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21/2024 
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Sitzung des Finanz- und Wirtschaftsausschusses - Bereich Wirt-
schaft - in der Wahlperiode 2023/2027 am 09.12.2024 
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„Handlungsfeld Klimaschutz, Klimahaus Bremerhaven Ausstel-
lungsbereich „Wetterextreme“ und Content-Management, hier: 
Bericht zu Mehrkosten und Mittelumwidmung“ 
 

22/2024 

4.2 Bericht zum Sachstand des Projektes „EnergyPort“ 
 

24/2024 

4.3 Tätigkeitsbericht WFB: Integriertes Standortmarketing 2023 
 

25/2024 

4.4 Bund-Länder Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regio-
nalen Wirtschaftsstruktur“ (GRW) 
Planung und Umsetzung der Erschließung des kleinteiligen Ge-
werbegebietes Weserportstraße in Bremerhaven 
Hier: Bericht zu Mehrkosten und deren Finanzierung 
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4.5 Sachstandsbericht zum Museumshafen des Deutschen Schiff-
fahrtsmuseums (DSM) 
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Grantz 
Oberbürgermeister 



 

 

 
 

Dezernat I 
Referat für Wirtschaft, 
Tourismus und Wissenschaft 
Herr Beckmann, Tel. 2882 
Bremerhaven, 24.09.2024 

 
 
 

Vorlage Nr. 21/2024  

für die Sitzung des Finanz- und Wirtschaftsausschusses - Bereich Wirtschaft. 

Beratung in öffentlicher Sitzung: ja Anzahl Anlagen: 1 

 
 
 
Genehmigung der Niederschrift der 5. öffentlichen Sitzung des Finanz- und Wirtschafts-
ausschusses - Bereich Wirtschaft - in der Wahlperiode 2023/2027 am 10.09.2024 
 
 
 
Die Niederschrift der 5. öffentlichen Sitzung des Finanz- und Wirtschaftsausschusses - Be-
reich Wirtschaft - in der Wahlperiode 2023/2027 am 10.09.2024 (s. Anlage) ist zu genehmi-
gen. 
 
 
 
 G Beschlussvorschlag 
Der Finanz- und Wirtschaftsausschuss - Bereich Wirtschaft - genehmigt die Niederschrift der 
5. öffentlichen Sitzung des Finanz- und Wirtschaftsausschusses - Bereich Wirtschaft - in der 
Wahlperiode 2023/2027 am 10.09.2024 in der vorgelegten Fassung. 
 
 
 
Grantz 
Oberbürgermeister 
 
 
 
Anlage: Entwurf der Niederschrift der 5. öffentlichen Sitzung des Finanz- und Wirtschaftsaus-
 schusses - Bereich Wirtschaft - in der Wahlperiode 2023/2027 am 10.09.2024 
 
 



 

 
 
 

N i e d e r s c h r i f t  
 

 
über die 5. öffentliche Sitzung des Finanz- und Wirtschaftsausschusses 
- Bereich Wirtschaft - in der Wahlperiode 2023/2027 am 10.09.2024 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 
Sitzungsraum: Stadthaus 1, Raum 237, großer Sitzungssaal 
Beginn: 16:00 Uhr 
Ende: 16:15 Uhr 

 
 

Teilnehmende: 
 
Vorsitzender  
Herr Oberbürgermeister Grantz 
 

 
SPD-Fraktion  
Frau Stadtverordnete Böttger-Türk  
Herr Stadtverordneter Caloglu  
Herr Stadtverordneter Hoffmann  
Herr Stadtverordneter Viebrok 
 

(für Herrn Stadtverordneten Allers) 
CDU-Fraktion  
Frau Stadtverordnete Milch  
Herr Stadtverordneter Raschen, MdBB  
Herr Stadtverordneter Ventzke 
 

 
Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN + P  
Herr Stadtverordneter Kaminiarz 
 

 
BD-Fraktion  
Frau Stadtverordnete Tiedemann, MdBB 
 

 
Fraktion DIE LINKE  
Herr Stadtverordneter Secci 
 

 
FDP-Fraktion  
Herr Stadtverordneter Prof. Dr. Hilz, MdBB 
 

 
WfB-Fraktion  
Herr Stadtverordneter Schäfer 
 

 
AfD-Gruppe  
Herr Stadtverordneter Koch 
 

 
Einzelstadtverordneter Class Schott  
Herr Stadtverordneter Schott 
 

 
Magistrat  
Herr Bürgermeister Neuhoff 
 

 
Schriftführer  
Herr Beckmann 
 

 
Entschuldigt  
Herr Stadtverordneter Allers  
Herr Stadtverordneter Lichtenfeld, MdBB  

 
Weitere Teilnehmende: 
Stadtkämmerei: Herr Emmerlich, Herr Khalaf, Frau Mangels 
Referat für Wirtschaft, Tourismus und Wissenschaft: Herr Dr. Meyer 
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Gesamtpersonalrat: Frau Hansing 
Gesamtschwerbehindertenvertretung: Herr Thomas 
Dezernat XIII: Frau Eulig 
 
Herr Oberbürgermeister Grantz eröffnet die Sitzung um 16:00 Uhr. Er stellt fest, dass die 
Sitzungsunterlagen fristgerecht zugegangen sind und der Ausschuss beschlussfähig ist. 
 
1. 
 

Einwohnerfragestunde  

Es liegen keine Anfragen vor. 

2. Genehmigung der Niederschrift  

2.1. 
 

Genehmigung der Niederschrift der 4. öffentlichen Sitzung des Finanz- und 
Wirtschaftsausschusses - Bereich Wirtschaft - in der Wahlperiode 
2023/2027 am 07.05.2024  

14/2024 

Der Finanz- und Wirtschaftsausschuss - Bereich Wirtschaft - genehmigt die Niederschrift der 
4. öffentlichen Sitzung des Finanz- und Wirtschaftsausschusses - Bereich Wirtschaft - in der 
Wahlperiode 2023/2027 am 07.05.2024 mit folgender Änderung: 
Der Eintrag „Entschuldigt Herr Stadtverordneter Koch“ wird gestrichen. Unter dem Punkt 
„Teilnehmende“ wird das Protokoll wie folgt ergänzt: 
„AfD-Gruppe Herr Stadtverordneter Koch“. 
 
mehrheitlich beschlossen bei 3 Enthaltungen von Herrn Hoffmann, Herrn Secci und Herrn 
Schäfer 

3. Sachstandsbericht gemäß § 49 Abs. 2 GOStVV  

3.1. 
 

Sachstandsbericht gemäß § 49 Abs. 2 GOStVV zur öffentlichen Sitzung des 
Finanz- und Wirtschaftsausschusses - Bereich Wirtschaft - in der 
Wahlperiode 2023/2027 am 10.09.2024 

16/2024 

Der Finanz- und Wirtschaftsausschuss - Bereich Wirtschaft - nimmt den Sachstandsbericht zur 
Kenntnis. 

4. Vorlagen/Vorträge  

4.1. 
 

Sachstand zur Beteiligung der Stadt Bremerhaven am Netzwerk 
Wasserstoff-Mobilität und Lebensmittelwirtschaft (H2-InnoNet)  

15/2024 

Der Finanz- und Wirtschaftsausschuss nimmt den Sachstand zur Beteiligung der Stadt 
Bremerhaven am Netzwerk Wasserstoff-Mobilität und Lebensmittelwirtschaft (H2-InnoNet) zur 
Kenntnis. 

4.2. 
 

Masterplan Stadtmarketing Bremerhaven 
Hier: Sachstandsbericht 2023 

18/2024 

Der Finanz- und Wirtschaftsausschuss nimmt den Sachstandsbericht über das Stadtmarketing 
2023 zur Kenntnis. 

4.3. 
 

Standortmarketing 2024 19/2024 

Der Finanz- und Wirtschaftsausschuss nimmt vorbehaltlich der Rechtskraft des Bremerhavener 
Haushalts 2024 das Standortmarketingkonzept für das Jahr 2024 zur Kenntnis. 
 
Der Finanz- und Wirtschaftsausschuss stimmt zu, dass die BIS für die Durchführung des im 
Rahmen ihres Gesellschaftszweckes umzusetzenden Standortmarketings eine Zuwendung von 
144.000 € aus dem Haushalt des Referates für Wirtschaft, Tourismus und Wissenschaft erhält. 
 
einstimmig beschlossen 
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4.4. 
 

Werftquartier Bremerhaven: Berichterstattung 2024, Sicherung der 
anteiligen Finanzierung Land Bremen/Stadt Bremerhaven  

20/2024 

Herr Stadtverordneter Kaminiarz begrüßt die Weiterentwicklung des Werftquartiers Bremerhaven. 
Vor dem Hintergrund der Genehmigung des Haushaltes 2024 unter Auflagen vom Senat der Freien 
Hansestadt Bremen blickt er mit Sorge auf die finanzielle Entwicklung der Stadt Bremerhaven. 
Laut der Beschlussempfehlung sollen zur weiteren Finanzierung des Werftquartiers 
Haushaltsmittel im Doppelhaushalt 2026/2027 gebunden werden. Zur Finanzierung der jeweiligen 
öffentlichen Investitionen soll in erster Linie der bislang erfolgreiche Weg der Einbindung von 
Drittmitteln der EU und des Bundes sowie andere Förderprogramme fortgesetzt werden. Herr 
Stadtverordneter Kaminiarz bittet um Auskunft, wie die Verwaltung sicherstellen will, dass bei der 
Vielzahl der Förderprogramme auf EU- und Bundes- sowie Landesebene alle Förderprogramme 
gesichtet und dann in Anspruch genommen werden können. 
 
Herr Oberbürgermeister Grantz erläutert, dass der Magistrat der Stadt Bremerhaven die 
Inanspruchnahme von entsprechenden Förderprogrammen auf EU-, Bundes- oder Landesebene 
fachbezogen aber auch im Rahmen der Lenkungsgruppe Werftquartier sicherstellt. Die 
entsprechende Zuarbeit erfolge hierzu durch die BIS im Rahmen der Projektsteuerung mit 
Unterstützung der EU-Referentin des Referates für Wirtschaft, Tourismus und Wissenschaft. 
 
Herr Stadtverordneter Kaminiarz führt aus, dass er bei der Vielzahl an angebotenen 
Förderprogrammen sowohl die BIS als auch das Referat für Wirtschaft, Tourismus und 
Wissenschaft personell für nicht in der Lage halte, die Aufgabe Drittmitteleinwerbung 
vollumfassend zu bewältigen. Er schlägt daher vor, insbesondere vor dem Hintergrund der 
Finanzierung des Werftquartiers, aber auch generell für die Aufgabe Drittmitteleinwerbung, das 
Referat für Wirtschaft, Tourismus und Wissenschaft personell zu verstärken, um möglichst alle 
Fördermöglichkeiten zu Sichten und ggf. in Anspruch nehmen zu können. 
 
Herr Oberbürgermeister Grantz vertritt die Auffassung, dass eine personelle Verstärkung des 
Referates für Wirtschaft, Tourismus und Wissenschaft für die Drittmitteleinwerbung nicht 
erforderlich sei. 
 
Für die Einwerbung von Drittmitteln aus Förderprogrammen der EU, des Bundes bzw. des Landes 
sei die personelle Ausstattung beim Magistrat ausreichend, zumal diese dezentral in den 
jeweiligen Fachbereichen wahrgenommen wird. 
 
Frau Stadtverordnete Tiedemann teilt mit, dass auf Landesebene eine personelle Stelle zur 
Koordination von klimarelevanten Projektförderungen auf EU- und Bundesebene geschaffen 
werden solle und somit von dort eine Unterstützung gegeben wäre. 
 
Beschluss: 
Der Finanz- und Wirtschaftsausschuss nimmt den Bericht über den Sachstand der 
Gesamtmaßnahme „Werftquartier Bremerhaven“ zur Kenntnis. Er begrüßt die kontinuierlichen 
Planungsarbeiten zum Werfquartier und bittet die beteiligten Dienststellen und Gesellschaften 
diese weiter fortzusetzen. 
 
Der Finanz- und Wirtschaftsausschuss sichert zu, für den Doppelhaushalt 2026 und 2027 Ansätze 
für das Werftquartier anzumelden, die auf einen Ausgleich der Zahlungsdisparität ausgerichtet 
sind. 
 
Der Finanz- und Wirtschaftsausschuss bittet die Dezernate I und II zur Finanzierung der jeweiligen 
öffentlichen Investitionen und Grundstückstausche eine Beschlussfassung im Rahmen von 
Einzelvorlagen herbeizuführen. Dabei soll in erster Linie der bislang erfolgreiche Weg der 
Einbindung von Drittmitteln der EU und des Bundes und anderer Förderprogramme fortgesetzt 
werden. 
 
einstimmig beschlossen 

5. Anträge  

Es liegen keine Anträge vor. 
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6. Anfragen  

6.1. 
 

Umsetzung der Tourismusabgabe City-Tax Bremerhaven 17/2024 

„Nachdem der Magistrat die Anfrage vom 25.04.2024 zu den „Einnahmen und Ausgaben aus der 
Tourismusabgabe City-Tax Bremerhaven“ beantwortet hat, möchten wir wissen, wie die 
Umsetzung der Tourismusabgabe erfolgt. Aus der Antwort geht hervor, dass über 30 Projekte im 
Jahr 2024 von der Tourismusabgabe profitieren. 
Wir fragen den Magistrat: 
1. Wann werden dem Finanz- und Wirtschaftsausschuss die 30 Projekte vorgestellt, die 
 durch die City-Tax in 2024 gefördert werden? 
2. Wer wird die vier Konzepte für die Weiterentwicklung der Projekte „MICE“, „Hafenerlebnis“, 
 „Wissens- und Erlebniswelten und Barrierefreiheit“ und „Nachhaltigkeit im Tourismus“ 
 ausarbeiten? 

a) Wann werden die Ergebnisse dem Finanz- und Wirtschaftsausschuss präsentiert? 
3. Wer oder welches Gremium hat in der Vergangenheit über die Vergabe der Mittel aus der 
 City-Tax durch das Referat für Wirtschaft und Wissenschaft entschieden?  
4. Wer oder welches Gremium wird in Zukunft über die Vergabe der Mittel aus der City-Tax 
 durch das Referat für Wirtschaft und Wissenschaft entscheiden?  
5. Gibt es bereits Planungen, wie die Einnahmen aus der City-Tax für das Jahr 2025 eingesetzt 
 werden sollen? 
Wenn ja:  

a) Welche Projekte sollen in 2025 durch die City-Tax gefördert werden und in welcher Höhe? 
b) Mit welchem finanziellen Volumen der City-Tax wird derzeit für 2025 geplant? 

Thorsten Raschen, 
Thomas Ventzke 
und CDU-Fraktion“ 
 
Herr Oberbürgermeister Grantz antwortet schriftlich wie folgt: 
Einleitende Anmerkungen: 
Bei den in der Antwort auf die Anfrage vom 25.04. genannten Projekten für 2024 handelt es sich 
entsprechend der Fragestellung um Planungen, Stand April 2024. Die gelisteten Maßnahmen 
haben dabei einen unterschiedlichen Konkretisierungsgrad (angefangenen von der Idee über 
bereits vorliegenden Anträgen, bis hin zu gefassten Beschlüssen). Da es sich bei den Planungen 
um einen dynamischen Prozess handelt, ist der aktuelle Planungstand (Stand August 2024) zwar 
in vielen Teilen, nicht aber insgesamt mit dem vom April identisch. 
Zudem kann der für die Ausgaben der Tourismusabgabe eingestellte Ansatz nicht zwingend 
vollständig verausgabt werden. Die Finanzierung von Maßnahmen hängt vielmehr von der 
tatsächlichen Vereinnahmung der sog. Citytax-Mittel ab, so dass die Realisierung der Planungen 
resp. eine Antragsbewilligung grundsätzlich nur sukzessive, mit Realisierung der tatsächlichen 
Einnahmen bzw. unter Berücksichtigung sicher zu erwartender Einnahmen, erfolgen kann. 
(Anmerkung: Auf Basis der bisher erzielten Einnahmen aus der Tourismusabgabe geht das 
RfWTW derzeit nicht davon aus, dass der Haushaltsansatz 2024 erreicht werden kann. Auch vor 
diesem Hintergrund sind die mit Stand April vorgestellten Planungen anzupassen.) 
Zu 1. Eine Vorstellung der in den Planungen von April 2024 aufgelisteten Projekte ist vor dem 

Hintergrund der eingangs vorangestellten Erläuterungen nicht vorgesehen. 
Zu 2. Der Einsatz der Tourismusabgabe basiert auf der vom Finanz- und Wirtschaftsausschuss 

beschlossenen Tourismusstrategie 2025, die die Geschäftsfelder MICE, Hafenerlebnis, 
Wissens- und Erlebniswelten, Fischerlebnis und Querschnittsthemen wie Barrierefreiheit 
und Nachhaltigkeit sowie den Kreuzfahrttourismus als Schwerpunkte des Tourismus für 
Bremerhaven herauskristallisiert hat. 
Entsprechend wurden die Planungen für die Verwendung der Tourismusabgabe gegliedert. 
Die unter Weiterentwicklung der Geschäftsfelder MICE, Hafenerlebnis etc. ausgewiesenen 
Planmittel stellen nur eine beabsichtigte Mittelverteilung für die Geschäftsfelder dar, die 
(unter der Maßgabe, dass Citytax-Mittel in entsprechender Höhe eingenommen werden) 
perspektivisch für noch nicht definierte, sondern unterjährig zu entwickelnde Projekte der 
Erlebnis Bremerhaven vorgesehen sind. Diese Projekte können auch konzeptioneller Art 
sein, müssen es aber nicht. 
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Zu 3. Bei stadtpolitisch bedeutsamen Maßnahmen wie der SAIL, den Maritimen Tagen, der 
Unterstützung der Schaufenster Fischereihafen Werbe- und Veranstaltungsgesellschaft etc. 
wurden der Magistrat bzw. der Finanz- und Wirtschaftsausschuss befasst. Die Finanzierung 
der Beteiligung an der TANO aus Citytax-Mitteln wurde im Haushaltsaufstellungverfahren 
beschlossen. Die übrigen Maßnahmen wurden als laufendes Geschäft der Verwaltung im 
Antragsprüfverfahren entschieden. 

Zu 4. Grundsätzlich soll das Verfahren wie in der Vergangenheit fortgeführt werden. Allerdings ist 
geplant, dass die Erlebnis Bremerhaven anstatt diverser Einzelanträge für die 
Geschäftsfelder MICE, Hafenerlebnis, Fischereierlebnis, Wissens- und Erlebniswelten, 
Marketing, Veranstaltungen sowie Barrierefreiheit und Nachhaltigkeit zukünftig einen Antrag 
stellt, der ihr unter Festlegung einzelner Eckpunkte z. B. die Durchführung des 
Weihnachtsmarktes und der verkaufsoffenen Sonntage einen größeren Spielraum für 
flexible Anpassungen ermöglicht. Die Maritimen Tagen sollen dagegen, wie in der 
Vergangenheit, nach der Beschlussfassung durch den Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
über einen separaten Bescheid abgewickelt werden. 

Zu 5. Auch für 2025 gibt es bereits Planungen/Ideen. Neben der Fortführung bereits 
beschlossener Maßnahmen (SAIL 2025), der Beteiligung an der TANO und der 
Finanzierung der (De-Montage) und des Transports der Steganlage an der Kennedybrücke, 
ist die Beteiligung an der ITB, dabei insbesondere die erneute Durchführung des 
erfolgreichen Kreuzfahrtpodiums auf der ITB, sowie weitere Maßnahmen im 
Kreuzfahrtmarketing vorgesehen. Weitere Überlegungen sind die Errichtung eines Escape-
Rooms im Museumshafen und die Durchführung einer Wissenschaftskonferenz in den 
Havenwelten. Zudem werden ggf. Mittel für eine Lösung im Veranstaltungsbereich 
Schaufenster Fischereihafen benötigt. Für die Geschäftsfelder MICE, Hafenerlebnis, 
Fischereierlebnis, Wissens- und Erlebniswelten, Marketing, Veranstaltungen sowie 
Barrierefreiheit und Nachhaltigkeit ist (s. Antwort zu Frage 4) geplant, der Erlebnis 
Bremerhaven bis zu 600 Tsd. € zur Verfügung zu stellen. 

7. 
 

Mitteilungen  

Es liegen keine Mitteilungen vor. 

8. 
 

Verschiedenes  

Es erfolgen keine Wortmeldungen. 

 
 

Vorsitzender  Schriftführer 
 
 
 

Grantz 
Oberbürgermeister 

 Beckmann 
Oberamtsrat 

 



 

 

 
 

Dezernat I 
Referat für Wirtschaft, 
Tourismus und Wissenschaft 
Herr Beckmann, Tel. 2882 
Bremerhaven, 11.11.2024 

 
 
 

Vorlage Nr. 23/2024  

für die Sitzung des Finanz- und Wirtschaftsausschusses - Bereich Wirtschaft. 

Beratung in öffentlicher Sitzung: ja Anzahl Anlagen: 1 

 
 
 
Sachstandsbericht gemäß § 49 Abs. 2 GOStVV zur öffentlichen Sitzung des Finanz- und 
Wirtschaftsausschusses - Bereich Wirtschaft - in der Wahlperiode 2023/2027 am 
09.12.2024 
 
 
 
Ab dem 01.01.2020 ist gemäß § 49 Abs. 2 GOStVV von der, dem oder den Ausschussvorsit-
zenden zu jeder ordentlichen Ausschusssitzung eine schriftliche Auflistung der umzusetzen-
den Beschlüsse und des jeweiligen Bearbeitungsstandes vorzulegen. 
 
 
 G Beschlussvorschlag 
Der Finanz- und Wirtschaftsausschuss - Bereich Wirtschaft - nimmt den Sachstandsbericht 
zur Kenntnis. 
 
 
 
Grantz 
Oberbürgermeister 
 
 
 
Anlage: Sachstandsbericht zur öffentlichen Sitzung des Finanz- und Wirtschaftsausschusses 
 - Bereich Wirtschaft - in der Wahlperiode 2023/2027 am 09.12.2024 
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Lfd. 
Nr. 

Be-
schluss-
datum 

Nr. der Vorlage Beschluss-
lage (ggf. 
Frist) 

Zuständig-
keit 
(Dez./Amt) 

Bearbei-
tungsstand 

Bemerkungen 

1 08.03.2021 2/2021 
Gemeinschaftsaufgabe Ver-
besserung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur, GRW 
Hier: Planung und Umset-
zung der Erschließung des 
kleinteiligen Gewerbegebie-
tes Carsten-Lücken-Straße 

Einstimmig 
beschlossen 

Referat für 
Wirtschaft, 
Tourismus 
und Wissen-
schaft 

offen Die Lph 1-3 für die Vorzugsvariante „Turbokreisel“ läuft zur-
zeit. Daher sind die Mehrkosten noch nicht beziffert. 

2 05.10.2021 15/2021 
Gemeinschaftsaufgabe Ver-
besserung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur, GRW 
Hier: Verlängerung Regio-
nalmanagement: Green Eco-
nomy 

Einstimmig 
beschlossen 

Referat für 
Wirtschaft, 
Tourismus 
und Wissen-
schaft 

offen Die Umsetzung der Teilprojekte erfolgt bis zum 31.12.2024. 
Neu hinzugekommene Projekte sind: Etablierung eines 
Nachhaltigkeitsmanagements u. Konzeptarbeit für eine kli-
maneutrale BIS, Photovoltaik-Förderung plus Förderrichtli-
nien, Planung des Nahwärmenetzes Lune Delta, Energy-
Port, Potenziale der Tiefengeothermie sowie der Rück-
bau/Recycling von Windenergieanlagen. 

3 05.10.2021 18/2021 
SAIL Bremerhaven 2025 
vom 13.-17. August 2025 

Einstimmig 
beschlossen 

Referat für 
Wirtschaft, 
Tourismus 
und Wissen-
schaft 

offen Die Planungen für die SAIL laufen. 

4 21.06.2022 07/2022 
Aktionsprogramm Tourismus 
- Maßnahmenpaket zur Be-
wältigung der Folgen der 
Corona-Pandemie 

Einstimmig 
beschlossen 

Referat für 
Wirtschaft, 
Tourismus 
und Wissen-
schaft 

abgeschlos-
sen 

Das Programm wurde umgesetzt. 

5 21.06.2022 09/2022 
Klimahaus® Bremerhaven: 
Neugestaltung des Ausstel-
lungbereichs „Perspektiven“, 
Planung (Leistungsphasen 
1-3) 

Einstimmig 
beschlossen 

Referat für 
Wirtschaft, 
Tourismus 
und Wissen-
schaft 

teilweise er-
ledigt 

Die Prüfungen der BZP und die Abstimmung dauern an. 
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6 20.09.2022 14/2022 
Bremerhaven-Fonds - Zu-
kunftsinvestition Innenstadt 

Mehrheitlich 
beschlossen 

Referat für 
Wirtschaft, 
Tourismus 
und Wissen-
schaft 

offen Der Auftrag für den Abbruch wurde erteilt und mit den Ar-
beiten wurden begonnen. 

7 13.12.2022 19/2022 
Gemeinschaftsaufgabe Ver-
besserung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur, GRW 
Hier: Fortführung des Regio-
nalmanagements Wasser-
stoff 

Einstimmig 
beschlossen 

Referat für 
Wirtschaft, 
Tourismus 
und Wissen-
schaft 

offen Das Regionalmanagement wird fortgeführt. Die Maßnahme 
läuft bis zum 31.12.2025. 

8 28.02.2023 04/2023 
Bund-Länder-Gemein-
schaftsaufgabe „Verbesse-
rung der regionalen Wirt-
schaftsstruktur“ (GRW): 
Errichtung eines Gewerbe-
zentrums für Gründer aus 
dem Bereich „Green Eco-
nomy“ im Gewerbe- und In-
dustriegebiet LuneDelta im 
südwestlichen Stadtgebiet 
von Bremerhaven 
Hier: Beschluss zur Umset-
zung der Maßnahme (Leis-
tungsphasen 4-9) 

Mehrheitlich 
beschlossen 

Referat für 
Wirtschaft, 
Tourismus 
und Wissen-
schaft 

offen Der Baubeginn ist erfolgt. 

9 09.05.2023 13/2023 
Reparatur des Dampf-Eis-
brechers WAL der SCB 
Schiffahrts-Compagnie Bre-
merhaven e. V. 

Mehrheitlich 
beschlossen 

Referat für 
Wirtschaft, 
Tourismus 
und Wissen-
schaft 

offen Eine vollständige Abrechnung der durchgeführten Repara-
tur war durch die beteiligten Firmen nicht möglich. Der Be-
willigungszeitraum wurde bis zum 31.12.2024 verlängert. 
Bis zum 30.06.2025 ist der Verwendungsnachweis vorzule-
gen. 

10 05.09.2023 22/2023 
Werftquartier: Kofinanzie-
rung für Bundesmittel aus 
dem Förderprogramm „An-
passung urbaner Räume an 

Mehrheitlich 
beschlossen 

Referat für 
Wirtschaft, 
Tourismus 
und Wissen-
schaft 

erledigt Da die Fastlane-Mittel nicht mehr zur Verfügung stehen, 
werden die Planungsmittel für die beiden Fahrradbrücken 
im Werftquartier durch den Senat über dessen Haushalt fi-
nanziert. Die BIS wird direkt Zuwendungsempfängerin. 
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den Klimawandel“, Antrag 
der Stadt Bremerhaven 
RE:SET für den Grünen Fin-
ger auf der Külkeninsel 

11 05.09.2023 24/2023 
Maritime Tage Bremerhaven 
2024 vom 14. bis 18. August 
2024 

Einstimmig 
beschlossen 

Referat für 
Wirtschaft, 
Tourismus 
und Wissen-
schaft 

erledigt Die Veranstaltung fand vom 14. bis 18. August statt. 

12 12.12.2023 28/2023 
„Innenstadtwandel Bremer-
haven“ 
Hier: Baustellenmarketing 

Mehrheitlich 
beschlossen 

Referat für 
Wirtschaft, 
Tourismus 
und Wissen-
schaft 

offen Mit Beginn des Abbruchs des Karstadt-Gebäudes wurden 
die ersten Maßnahmen (fußläufige Umleitungen, Anwoh-
ner:innen- und Bürger:inneninformation) umgesetzt. 

13 12.12.2023 29/2023 (Antrag) 
Prüfung eines neuen Stand-
orts für die Tourist-Informa-
tion und eines Kompetenz-
zentrums Tourismus in Bre-
merhaven (SPD, CDU, FDP) 

Mehrheitlich 
beschlossen 

Referat für 
Wirtschaft, 
Tourismus 
und Wissen-
schaft 
EBG 

offen In Bearbeitung. 

14 12.12.2023 30/2023 (Antrag) 
Stärkung der Gründerkultur 
in Bremerhaven (SPD, CDU, 
FDP) 

Mehrheitlich 
beschlossen 

Referat für 
Wirtschaft, 
Tourismus 
und Wissen-
schaft 
BIS 

offen Der Bericht der BIS unter Beteiligung des Staathauses Bre-
men/Bremerhaven, BAB und AFZ wird Anfang 2025 vorge-
legt. 

15 12.12.2023 31/2023 
Bund-Länder-Gemein-
schaftsaufgabe „Verbesse-
rung der regionalen Wirt-
schaftsstruktur“ (GRW) 
Lune Delta, Umsetzung ers-
ter Bebauungsplan 

Mehrheitlich 
beschlossen 

Referat für 
Wirtschaft, 
Tourismus 
und Wissen-
schaft 

offen Der B-Plan ist rechtkräftig geworden. 
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16 29.02.2024 6/2024 
Mehrbedarfe Sanierung 
ELBE 3 und Umwidmung 
von Finanzmittel der instituti-
onellen Förderung für den 
Museumshafen des Deut-
schen Schifffahrtsmuseums 
(DSM) für die Jahre 2022 
und 2023 

Mehrheitlich 
beschlossen 

Referat für 
Wirtschaft, 
Tourismus 
und Wissen-
schaft 

teilweise er-
ledigt 

Die ELBE 3 ist saniert und liegt wieder im Museumshafen. 
Das DSM erstellt aktuell einen Bericht zur Verwendung der 
kommunalen. Mittel. Die Verwendungsnachweisprüfung 
steht noch aus. 

17 10.09.2024 19/2024 
Standortmarketing 2024 

Einstimmig 
beschlossen 

Referat für 
Wirtschaft, 
Tourismus 
und Wissen-
schaft 

offen Das Standortmarketing wird derzeit von der BIS umsetzt. 

18 10.09.2024 20/2024 
Werftquartier Bremerhaven: 
Berichterstattung 2024, Si-
cherung der anteiligen Fi-
nanzierung Land Bre-
men/Stadt Bremerhaven 

Einstimmig 
beschlossen 

Referat für 
Wirtschaft, 
Tourismus 
und Wissen-
schaft und 
Stadtpla-
nungsamt 

offen Die zu erstellenden Einzelvorlagen werden im Laufe des 
Jahres 2025 eingebracht. 

 



 

 

 
 

Dezernat I 
Referat für Wirtschaft,  
Tourismus und Wissenschaft 
Frau Klinger, Tel. 2776 
Bremerhaven, 11.10.2024 

 
 
 

Vorlage Nr.  22/2024 

für die Sitzung des Finanz- und Wirtschaftsausschusses - Bereich Wirtschaft. 

Beratung in öffentlicher Sitzung: ja Anzahl Anlagen: 1 

 
 
Vorlage der Senatorin für Wirtschaft, Häfen und Transformation: „Handlungsfeld Klima-
schutz, Klimahaus Bremerhaven Ausstellungsbereich „Wetterextreme“ und Content-
Management, hier: Bericht zu Mehrkosten und Mittelumwidmung“ 
 
 
A Problem / B Lösung 
Der Senat hat in seiner Sitzung am 27.08.2024 die Vorlage „Handlungsfeld Klimaschutz, Kli-
mahaus Bremerhaven Ausstellungsbereich ‘Wetterextreme‘ und Content-Management, hier 
Bericht zu Mehrkosten und Mittelumwidmung“ der Senatorin für Wirtschaft, Häfen und Trans-
formation beschlossen (s. Anlage). 
 

Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 25.09.2024 einen entsprechenden Beschluss gefasst. 
 
C Alternativen 
Keine. 
 
D Auswirkungen des Beschlussvorschlages 
Es sind keine Auswirkungen nach § 35 Abs. 2 GOStVV ersichtlich. 
 
E Beteiligung/Abstimmung 
Keine. 
 
F Öffentlichkeitsarbeit/Veröffentlichung nach dem BremIFG 
Gegen eine Veröffentlichung nach dem BremIFG bestehen keine Bedenken. 
 
G Beschlussvorschlag 
Der Finanz- und Wirtschaftsausschuss nimmt die anliegende Senatsvorlage „Handlungsfeld 
Klimaschutz, Klimahaus Bremerhaven Ausstellungsbereich ‘Wetterextreme‘ und Content-
Management, hier Bericht zu Mehrkosten und Mittelumwidmung“ der Senatorin für Wirtschaft, 
Häfen und Transformation zur Kenntnis. 
 
 
 
Grantz 
Oberbürgermeister 
 
 
Anlage:  Senatsvorlage „Handlungsfeld Klimaschutz, Klimahaus Bremerhaven Ausstel- 
  lungsbereich „Wetterextreme“ und Content-Management, hier: Bericht zu Mehr- 
  kosten und Mittelumwidmung“ 
 



In der Senatssitzung am 27. August 2024 beschlossene Fassung 

Senatorin für Wirtschaft, Häfen 
und Transformation 

16.08.2024 

Vorlage für die Sitzung des Senats am 27.08.2024 

Handlungsfeld Klimaschutz, Klimahaus Bremerhaven 
Ausstellungsbereich „Wetterextreme“ und Content-Management-System 

Hier: Bericht zu Mehrkosten und Mittelumwidmung 

A. Problem

A.1 Ausgangssituation

Im Klimahaus Bremerhaven besetzt der neue Ausstellungsbereich „Wetterextreme“ ein 

Thema, das weltweit an Aktualität und persönlicher Betroffenheit an vorderster Stelle 

steht und mittel- und langfristig nicht an Aktualität verlieren wird. Die Vermittlungsme-

thodik setzt dabei mit einer Mischung aus Wissenschaft und Entertainment auf das po-

pulärwissenschaftliche Konzept „Edutainment“, das mittlerweile von vielen Besucher:in-

nen erwartet wird. Das Konzept führt die Besucher:innen nicht mehr zu Fuß durch In-

szenierungen, sondern lenkt diese auf eine drehbare Hubplattform, auf der die Besu-

cher:innen sitzend durch die „Ausstellungsräume“ geführt werden. Begleitet wird die 

Fahrt durch verschiedene Spezialeffekte, um den Besucher: innen die Wetterereignisse 

über möglichst viele Sinneseindrücke näher zu bringen (Sprühnebel für Regen, Warm-

luft für Feuer, Kaltluft für Wind, Vibrations- und Kühlelemente in Sitzen und Armlehnen 

etc.). Sowohl das Klimahaus als auch der Standort Bremerhaven können sich durch die 

Realisierung der Ausstellung als Kompetenz-Zentrum für Klima und Wetter national und 

international weiter profilieren. 

Die Umsetzung der Maßnahme erfolgt durch die Bremerhavener Entwicklungsgesell-

schaft Alter/Neuer Hafen mbH (BEAN), als Eigentümer des Klimahauses. 
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A.2 Zuwendungen der Gesamtmaßnahme

Fördertechnisch teilt sich die Planung und Umsetzung des Ausstellungsbereiches „Wet-

terextreme“ in drei Zuwendungsmaßnahmen mit förderfähigen Kosten von insgesamt 

11.739.729 € (ohne Content-Management-System), die im Zuge der Entwurfsplanung 

ermittelt und von der baufachtechnischen Zuwendungsprüfung des Senators für Finan-

zen Mitte 2022 bestätigt wurden. 

A.2.1 Bescheid 1: Planung Lph 1-3,
i. H. v. 950.000 €, Eigenmittel BEAN sowie Haushaltsmittel

Der Senat der Freien Hansestadt Bremen hat am 18.12.2018 folgenden Beschluss ge-

fasst: „Der Senat stimmt dem dargestellten Konzept für die Reattraktivierung im Klima-

haus zum Thema Extremwetter und damit einer Finanzierung der notwendigen Pla-

nungskosten in Höhe von 650.000 € (Anteil SWAH) im Jahr 2019 zu.“ Darüber hinaus 

wurden Eigenmittel der BEAN i.H.v. 300.000 € dargestellt. Die Maßnahme wurde aktuell 

mit einem Kostenstand i.H.v. 975.616,52 € abgerechnet. Die Mehrkosten i.H.v. 

25.616,52 € werden von der BEAN finanziert. 

A.2.2 Bescheid 2: Planung Lph 4-5,
i.H.v. 400.625 €, GRW-Mittel

Die Finanzierung der Planungen der Lph 4 und 5 erfolgte im Rahmen der Beleihung der 

Bremerhavener Gesellschaft für Investitionsförderung und Stadtentwicklung mbH (BIS) 

für die Umsetzung des GRW-Programms mittels eines Antragsprüfvermerkes der BIS 

vom 14.10.2020 und wurde der BEAN zur Verfügung gestellt. Die Planungen 

wurden vom 3. Quartal 2020 bis Ende 2021 durchgeführt. Die Teilmaßnahme wurde 

mit Minder-kosten i.H.v. 100.157 € und einem Endkostenstand i.H.v. 300.468 € 

abgerechnet.  
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A.2.3 Bescheid 3: Planung und Umsetzung Lph 6-9 sowie  
Content-Management-System, 
i.H.v. 11.374.604 €, Mittel Handlungsfeld Klimaschutz 

Der Senat der Freien Hansestadt Bremen hat weiterhin am 05.07.2022 folgenden Be-

schluss gefasst: „Der Senat stimmt der Errichtung eines Ausstellungsbereiches Wetter-

extreme und der Errichtung eines Content-Management-Systems im Klimahaus Bre-

merhaven mit Kosten i.H.v. insgesamt 11.408.604 € zu“.  

Die zur Verfügung gestellten Mittel unterteilten sich in 10.389.104 € für die Lph 6-9 des 

Ausstellungsbereiches Wetterextreme sowie 985.500 € für die Errichtung eines Con-

tent-Management-Systems für alle Ausstellungsbereiche des Klimahauses (in Summe 

11.374.604 €). Ein Content-Management-System (kurz CMS, deutsch: Inhaltsverwal-

tungssystem) ist eine Software, die dabei unterstützt, digitale Inhalte zu erstellen, zu 

verwalten, zu speichern und zu ändern, ohne dass spezielle technische Kenntnisse er-

forderlich sind. Hierdurch können Ausstellungsinhalte textlich, bildlich und in der inter-

aktiven Anwendung einfach organisiert und aktualisiert werden. 

 

A.3 Sachstandsbericht „Wetterextreme“ 
Die Baumaßnahmen und der Ausstellungsbau für die „Wetterextreme“ wurden seit 

Ende 2022 durchgeführt und sind mit heutigem Stand nahezu abgeschlossen. Der Ein-

bau von Show-Beleuchtung und Spezialeffekten soll bis Ende August 2024 abgeschlos-

sen sein. Diesem folgt eine Phase der Programmierung, Inbetriebnahme und Synchro-

nisierung der einzelnen Bestandteile.  

Die Maßnahme wird durch die „Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen“ (DGNB) 

begleitet. Die DGNB plant, ihr Zertifizierungssystem zu erweitern und hat einen neuen 

Kriterienkatalog für Ausstellungen und Museen entwickelt, der vor seiner offiziellen Ein-

führung getestet werden soll. An diesem Testaudit nehmen eine Reihe namhafter Pro-

jekte, darunter die „Wetterextreme“, teil. 

Ab September 2024 ist ein Probebetrieb mit anschließendem Soft -Opening geplant. Im 

Rahmen des Soft- Openings werden Besucher:innen temporär bereits die Möglichkeit 

haben, den Ausstellungsbereich zu besuchen. Dieser Probebetrieb dient dazu durch 

Besucherrückmeldungen kleinere Fehler im Ablauf zu identifizieren und der Ausstellung 

den letzten Feinschliff zu geben. Die offizielle Eröffnung ist für den 06. November 2024 

terminiert.  
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Im Rahmen der aktuellen Kostenverfolgung weisen die prognostizierten Gesamtkosten 

für die Leistungsphasen 1-9 (ohne CMS) eine Summe in Höhe von 14.553.559 € auf. 

Die bereitgestellten Mittel i.H.v. insg. 11.739.729 € (950.000 € + 400.625 € +  

10.389.104 €) werden damit um 2.813.830 € oder 23,97% überschritten.  

 

Kostengruppen Plankosten Ist-Kosten Mehrkosten In % 
KG 300, Baukonstruktion 742.685 € 1.344.398 € 601.713 € 81,02 % 

KG 400, Technische Anlagen 829.394 € 2.242.150 € 1.412.756 € 170,34 % 

KG 600, Ausstattung/Kunstw. 7.879.150 € 8.332.658 € 453.508 € 5,76 % 

KG 700, Baunebenkosten 2.288.500 € 2.634.353 € 345.853 € 15,11 % 

Gesamt 11.739.729 € 14.553.559 € 2.813.830 € 23,97 % 

 

Die Kostensteigerungen in Höhe von 2.813.830 € sind ausschließlich mit Submission 

im Zuge der Leistungsphase 7 entstanden. Folgende Begründungen und Herleitungen 

werden hierzu angeführt: 

Während der Baukonjunktur ab 2010 war mit mäßigen Kostenzuwächsen von 1-2% 

jährlich eine gut kalkulierbare Größe gegeben. Im Zuge der Corona- Pandemie sind 

diese Werte ab 2020 stark gestiegen. Die entsprechende Maßzahl, der Baukostenin-

dex, weist für den Zeitraum QIII 2020 (Erarbeitung der Kostenberechnung) bis QII 2023 

(Beauftragung der wesentlichen Leistungen) eine Kostensteigerung von Index 115 auf 

Index 162 aus, was einer Steigerung von etwa 40% entspricht. Auffällig ist, dass die 

Kostensteigerungen in den einzelnen Kostengruppen sehr unterschiedlich ausfallen.  

Im Falle der Wetterextreme ist insbesondere die Kostengruppe 400 / Technische Anla-

gen mit einer durchschnittlichen Kostensteigerung von 170,34% ursächlich für den er-

höhten Mittelbedarf. Die Kostengruppe beinhaltet Elektroinstallationen, MSR Technik, 

Brandmeldesystem, Sprinkleranlage, Heizung/Lüftung/Sanitär, Wasser/Abwasser, Iso-

lierung, Lüftung und Gebäudetechnik. Die Arbeiten für die Elektroinstallation wurden in 

der öffentlichen Ausschreibung mit mehr als dem Dreifachen der Schätzkosten submit-

tiert. Durch die Aufhebung der Ausschreibung und nachfolgende freihändige Vergabe 

konnte die Auftragssumme auf etwa das Doppelte der ursprünglichen Schätzkosten re-

duziert werden. Auf die öffentliche Ausschreibung der zusammengefassten Gewerke 

Heizung, Lüftung, Sanitär wurde kein Angebot eingereicht. Die Leistung wurde in die 
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Einzelgewerke Heizung/ Kälte, Wasser/ Abwasser, Isolierung und Lüftung aufgeteilt 

und freihändig mit Vergleichsangeboten vergeben. Der Gesamtauftrag liegt im Ergebnis 

um mehr als 100% über den ursprünglichen Schätzkosten. Für die Kostengruppe 400 

lässt sich insgesamt feststellen, dass sich die Baukosten in den letzten Jahren massiv 

nach oben entwickelt haben, während die Firmen, die für die Auftragsausführung in 

Frage kommen, noch immer über gut gefüllte Auftragsbücher verfügen. Dies ist vor al-

lem auf die reduzierte Verfügbarkeit von Handwerksleistungen zurückzuführen, die zum 

einen am Fachkräftemangel und zum anderem an der zunehmenden Schließung von 

Handwerksbetrieben liegt. 

Weiterhin sind auch die Kostensteigerungen der Kostengruppe 300 / Bauwerk und 

Baukonstruktion mit einer durchschnittlichen Steigerung von 81,02% zu nennen. Die 

Kostengruppe beinhaltet u. a. Rohbau-, Abbruch- und Stahlbauarbeiten, Trockenbau, 

Malerarbeiten, Beschichtungen etc.  

Darüber hinaus ergaben sich bei den Abbrucharbeiten einige Erschwernisse, die erst 

im Zuge der Arbeiten erkennbar wurden. 

 

Die Kostensteigerungen der Kostengruppen 600 (Ausstattung/Kunstwerke) und 700 

(Baunebenkosten) sind, vor dem Hintergrund der durchschnittlichen 

Kostensteigerungen von 40% mit 5,76 % und 15,11%, als moderat zu bewerten. 

 

A.4 Sachstandsbericht Content-Management-System (CMS) 

Durch das CMS sollen die Besucher:innen über neu zu installierende Medienstationen 

Zugriff auf weiterführende Informationen und wissenschaftliche Grundlagen bekommen 

und durch Interaktion mit in die Präsentationen eingebunden werden. 

Die ursprünglichen Planungen für das CMS waren bis Ende 2022 wenig fortgeschritten, 

da die wissenschaftlichen Kapazitäten des damaligen Betreibers für die Erarbeitung der 

Grundlagen für die Realisierung der Wetterextreme benötigt wurden.  

Der Wechsel des Betreibers und die avisierte Umstrukturierung der Betriebsgesell-

schaft in eine gemeinnützige GmbH zum 01.01.2025 (nähere Erläuterungen siehe An-

hang) bieten eine Vielzahl an neuen Optionen in der Zusammenarbeit mit wissenschaft-
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lichen Einrichtungen. Diese neuen Möglichkeiten der wissenschaftlichen 

Zusammenarbeit eröffnen die Chance, den Besucher:innen ein breiteres Themenfeld in 

größerer Tiefe zu präsentieren. Dies soll in zukünftige Ausstellungsneukonzeptionen 

einfließen und ist insbesondere für das CMS von Bedeutung. Vor diesem Hintergrund 

soll die Konzeption des CMS noch einmal grundsätzlich überarbeitet werden. 

Die bereitgestellten Mittel für das CMS in Höhe von 985.500 € wurden aktuell noch nicht 

verausgabt. 

B. Lösung 

Im Rahmen der Beschlussvorlagen zur Realisierung des Ausstellungsbereiches „Wet-

terextreme“ vom 05.05.2022 ist Folgendes festgelegt worden: „Sollten im Rahmen der 

Maßnahme Mehrkosten entstehen, ist die Finanzierung von der Stadt Bremerhaven si-

cher zu stellen.“ 

Für die Finanzierung der Mehrkosten für die Realisierung des Ausstellungsbereichs 

„Wetterextreme“ in Höhe von 2.813.830 € im Jahr 2024 wird folgendes Vorgehen vor-

geschlagen: 

B.1 Finanzierung der Mehrkosten i.H.v. 985.500 € 
durch Umwidmung der Mittel für das Content-Management-Systems 

Mit Schreiben vom 14.04.2024 hat die BEAN als Zuwendungsempfänger der Maß-

nahme eine Umwidmung der für das CMS vorgesehenen Mittel in Höhe von 985.500 € 

für die Finanzierung der Mehrkosten des Ausstellungsbereiches „Wetterextreme“ im Kli-

mahaus beantragt. In diesem Zusammenhang wird von der BEAN erläutert, dass die 

Realisierung des CMS grundsätzlich weiterhin erforderlich und vorgesehen ist. Die Fi-

nanzierung erfolgt im Rahmen des Reattraktivierungsbudgets (ggfs. Zusammenlegung 

mehrerer Jahre) des Betreibers. 

Seit 2022 haben sich auch die Kosten für die ursprünglich vorgesehene Konzeption des 

CMS nach überschlägiger Kontrolle ähnlich nach oben entwickelt, wie die Kosten für 

die Umsetzung der Wetterextreme. Um die Kosten der Realisierung auf dem ursprüng-

lichen Niveau zu halten ist im Zuge der inhaltlichen Neukonzeption ebenfalls eine Über-

prüfung der Stückzahl der Infopunkte vorgesehen. Aktuell wird eine Realisierung des 

CMS bis 2026 geplant.  
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B.2 Finanzierung der Mehrkosten i.H.v. 1.828.330 € im Rahmen des Wirt-
schaftsplans der BEAN 

Der Wirtschaftsplan der BEAN wird von der Stadt Bremerhaven finanziert und sieht 

jährliche Ausgaben in Höhe von ca. 3 Mio. € für das Klimahaus vor. Neben unabding-

baren Wartungs- und Reparaturarbeiten sind in diesem Budget auch Maßnahmen vor-

gesehen, deren Verschiebungen vertretbar sind. Beispielsweise war für das Jahr 2024 

die Erneuerung der Fassadenbeleuchtung mit Kosten von 320.000 € vorgesehen. Diese 

Maßnahme, die der reinen optischen Attraktivität der Fassade zu Gute kommt, wird 

zurückgestellt. Weiterhin ist am Stahltragwerk der Klimahausfassade eine präventive 

Instandhaltung durch Korrosionsschutzarbeiten an der Stahlfassade geplant. Diese 

Maßnahmen, die mit einem Gesamtbudget von 750.000 € für einen Zeitraum von fünf 

Jahren ausgelegt ist, wird erst zwei Jahre später beginnen. Die Sanierung des Aqua-

rium-Tiefseebecken, das Undichtigkeiten aufweist, wird mit einem Budget von 1 Mio. € 

um ein Jahr verschoben. 

B.3 Bewertung der Lösung durch SWHT 

Aus Sicht der Senatorin für Wirtschaft, Häfen und Transformation wird mit oben darge-

stellten Lösungsansatz den Auflagen des Senats der Freien Hansestadt Bremen (Fi-

nanzierung von Mehrkosten durch BHV) Rechnung getragen. Durch die Umwidmung 

der Mittel des CMS in Höhe von rd. 0,985 Mio. € werden die Möglichkeiten des Liquidi-

tätsmanagements bei der BEAN erweitert. Die Realisierung des beschlossenen CMS 

wird voraussichtlich im Jahr 2026 umgesetzt. Über die zeitlich verschobene Errichtung 

des CMS ist zu gegebener Zeit den Landesgremien zu berichten. 

C. Alternativen 

Keine Umwidmung der Mittel.  

Für die BEAN bestehen für die Realisierung der Maßnahme „Wetterextreme“ insgesamt 

Verpflichtungen in Höhe von insgesamt 14.553.559 €. Die Finanzierung ist aktuell durch 

Zuwendungen in Höhe von insg. 11.739.729 € gewährleistet. Darüber hinaus kann die 

BEAN, im Rahmen des Maßnahmen- und Liquiditätsmanagement des Wirtschaftspla-

nes, die Mehrkosten in Höhe von 1.828.330 € darstellen. 
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Findet keine Umwidmung der für das CSM vorgesehenen Mittel in Höhe von 

985.500 € statt bedeutet dies, dass die BEAN zwingend erforderliche Wartungsarbeiten 

und Instandsetzungsmaßnahmen an anderer Stelle nicht durchführen könnte. Dies 

kann zu vorzeitigem Versagen von Anlagen und damit erhöhten Folgekosten für die 

kommenden Jahre führen. Gegebenenfalls wäre hiervon auch die Verkehrssicherung 

betroffen, was dazu führen könnte, dass Bereiche im Klimahaus für Besucher:innen 

gesperrt werden müssten. Dies würde zu Einschränkungen beim Besuch des Klimah-

auses führen, die Einnahmeverluste und ein negatives Medienecho zur Folge hätten. 

D. Finanzielle, personalwirtschaftliche, genderbezogene Auswirkungen und 
Klimacheck 

D.1 Finanzielle Auswirkungen 

Die bereitgestellten Mittel sowie deren Abrechnungsstand stellen sich in der Übersicht 

wie folgt dar: 

Teilmaßnahme Beschluss / 
APV 
Gesamtsumme 

Mittelbereitstellung HH Stelle Abrech-
nungs-
summe 

Mehrkosten /  
Minderkosten 

Planungen  
Lph 1-3 

Senat am 
18.12.2018 
 
 

 650.000 € 
PPL 81 

 
300.000 € 

Eigenmittel der BEAN 

 
 
 
 
 

0706/891 21-8 

 
 
 
 
 

975.617 € 

 
 
 
 
 

25.616 € 

Planungen  
Lph 4-5 

APV vom 
14.10.2020 
 

400.625 € 0709/891 80-4 
GRW-Maß-
nahmen (BIS). 

 
 
 

300.468 € 

 
 
 

- 100.157 €  

1. Planungen und 
Umsetzung Wetter-
extreme Lph 6-9, 
 
2. Content- 
Management-Sys-
tem 

Senat am 
05.07.2022 

HFK, 10.389.104 
 
 
 

HFK, 985.500 € 

 

0801/891 15-2 13.202.934 € 
 
 
 

./. 

 

2.813.830 € 

Gesamt, Wetterextreme 
 

11.739.729 €  14.479.019 €  

 

Die dargestellten Teilmaßnahmen wurden aus unterschiedlichen Quellen finanziert 

(Haushalt, GRW, HFK), so dass die im Rahmen der Lph 4/5 entstandenen Minderkos-

ten i.H.v. 100.157 € nicht mit den entstandenen Mehrkosten der anderen Teilmaßnah-

men ausgeglichen werden können sondern in den GRW Haushalt zurückgeführt wur-

den. Die im Rahmen der Lph 1-3 entstandenen Mehrkosten i.H.v. 25.616 € wurden von 
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der BEAN finanziert. Bei den aktuell darzustellenden Mehrkosten handelt es sich 

ausschließlich Mehrkosten der Lph 7  i.H.v. 2.813.830 €. 

Durch die Umwidmung der zur Verfügung gestellten Mittel für die Errichtung eines CMS 

hin zur Finanzierung der Mehrkosten des Ausstellungsbereiches „Wetterextreme“ und 

die Finanzierung des zu einem späteren Zeitpunkt umzusetzenden CMS durch die Be-

treibergesellschaft entstehen für das Land Bremen keine finanziellen Auswirkungen. 

D.1.2 Wirtschaftlichkeitsuntersuchung 

Im Rahmen der Beschlussfassung zu den Planungskosten (Leistungsphasen 1-3) am 

18.12.2018 wurde für die perspektivische Umsetzung der Maßnahme bereits eine Wirt-

schaftlichkeitsuntersuchung auf Basis einer Kostenschätzung durchgeführt. Die bau-

fachtechnisch geprüften Kosten lagen bei 10.389.104 €. Die Berechnungen des ge-

samtwirtschaftlichen Tools des Senators für Finanzen im Jahre 2018 bezogen sich auf 

den neu zu errichtenden Bereich „Wetterextreme“ des Klimahauses sowie die hierdurch 

verursachten Kosten und zu erwartenden zusätzlichen Einnahmen. Diese Berechnun-

gen ergaben langfristig keine positiven fiskalischen Effekte.  

D.2 Personalwirtschaftliche Auswirkungen 

Die Umwidmung der bereitgestellten Mittel für das CMS auf die Finanzierung der Mehr-

kosten des Ausstellungsbereiches „Wetterextreme“ hat keine personalwirtschaftlichen 

Auswirkungen. 

D.3 Genderspezifische Auswirkungen 

Die Umwidmung der bereitgestellten Mittel für das CMS auf die Finanzierung der Mehr-

kosten des Ausstellungsbereiches „Wetterextreme“ hat keine besondere Gender-Rele-

vanz. 

D.4 Klimacheck 

Die aktuelle Vorlage nimmt Bezug auf den Beschluss zur Umsetzung des Ausstellungs-

bereiches Wetterextreme und CMS im Klimahaus Bremerhaven vom 05.07.2022. Zu 

diesem Zeitpunkt war die Durchführung eines Klimachecks nicht vorgesehen. 

Bei der aktuellen Vorlage handelt es sich lediglich um einen Bericht zu entstandenen 

Mehrkosten sowie eine finanztechnische Umwidmung von Mitteln.  
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Der Klimacheck wurde mit folgendem Ergebnis durchgeführt: „Die Beschlüsse in 

der aktuellen Senatsvorlage haben, auf Basis des Klimachecks, keine Auswirkungen 

auf den Klimaschutz.“ 

E. Beteiligung und Abstimmung 

Die Abstimmung mit dem Magistrat Bremerhaven, der Senatorin für Umwelt, Klima und 

Wissenschaft, dem Senator für Finanzen und der Senatskanzlei ist erfolgt. 

F. Öffentlichkeitsarbeit und Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheits-
gesetz 

Die Maßnahme ist für eine Veröffentlichung geeignet. Einer Veröffentlichung nach dem 

Informationsfreiheitsgesetz steht nichts entgegen. 

G. Beschluss 

1. Der Senat der Freien Hansestadt Bremen nimmt die Darstellung der Mehrkosten 

für den Ausstellungsbereich „Wetterextreme“ des Klimahauses Bremerhaven in 

Höhe von insgesamt 2.813.830 € in 2024 zur Kenntnis. 

2. Der Senat der Freien Hansestadt Bremen stimmt der Umwidmung der zur Finan-

zierung des Content-Management-Systems bereitgestellten Mittel in Höhe von 

985.000 € zur Finanzierung von Mehrkosten des Ausstellungsbereiches „Wetter-

extreme“ im Klimahaus Bremerhaven zu. 

3. Der Senat bittet die Senatorin für Wirtschaft, Häfen und Transformation die De-

putation für Wirtschaft und Häfen in der nächsten Sitzung mit den Mehrbedarfen 

zu befassen und die Vorlage über den Senator für Finanzen an den Haushalts- 

und Finanzausschuss zur Beschlussfassung weiterzuleiten. 

Anlage: 

 Basisinformation Klimahaus 



 

 

Anlage 1: Basisinformation Klimahaus    (Stand, Juli 2024) 
 
 
Zur Eröffnung 2009 genoss das „Klimahaus® Bremerhaven 8° Ost“ weltweit 

weitgehendes Alleinstellungsmerkmal in der musealen und ausstellungstechnischen 

Aufarbeitung des komplexen Themenbereiches „Klima“. Die Ausstellung untergliedert 

sich gestalterisch und didaktisch in die Bereiche REISE, PERSPEKTIVEN, WORLD 

FUTURE LAB und dem OFFSHORE-CENTER und präsentiert das Thema Klima und 

Nachhaltigkeit aus verschiedenen Perspektiven. Das anhaltende öffentliche und 

mediale Interesse, das dem Klimahaus seit der Eröffnung zuteilwurde sowie die 

aktuellen nationalen und internationalen Extremwetter-Ereignisse haben dazu geführt, 

dass auch an anderen Orten vergleichbare Konzepte und Planungen aufgelegt wurden 

(„Klimaarena“ in Sinsheim, „Biosphäre“ in Potsdam, Science-Center in der Hafencity 

Hamburg). 

Für das Bauprojekt „Klimahaus“ mit seinem markanten Baukörper sowie die 

Erstausstattung der Ausstellung hat das Land Bremen Mittel von rd. 100 Mio. € 

bereitgestellt. Im weiteren Zeitverlauf wurden 2013/14 das Offshore 

Informationszentrum für 1,6 Mio. € errichtet und eröffnet. Seit 2016 wurden die 

Ausstellungsbereiche „Sardinien“, das World-Future-Lab sowie das „Café Südwärts“ 

sowie kleinere Erneuerungen aus Eigenmitteln der BEAN von insgesamt von rd. 1,2 

Mio. € errichtet. 

Eigentümer des Klimahauses ist die Bremerhavener Entwicklungsgesellschaft 

Alter/Neuer Hafen (BEAN), deren alleiniger Gesellschafter die Stadt Bremerhaven ist. 

Die BEAN ist für das Objekt Klimahaus und die damit verbundenen Projekte 

vorsteuerabzugsfähig. 

Der Betrieb der Ausstellung wird seit Eröffnung des Klimahauses in 2009 von der 

Klimahausbetriebsgesellschaft mbH durchgeführt. Da die Laufzeit des 

Betreibervertrages auf 15 Jahre begrenzt war, wurde der Betrieb 2022/ 2023 europaweit 

neu ausgeschrieben. Durch diese Ausschreibung hat sich ab dem 01.07.2024 ein 

Betreiberwechsel ergeben. Im Vorgriff auf diesen Betreiberwechsel wurde die 

Klimahausbetriebsgesellschaft mbH zum 01.01.2024 an den Gesellschafter der 

zukünftigen Betriebsgesellschaft, den Bremer Windkraftunternehmer und Juristen Dr. 

Klaus Meier verkauft, die Geschäftsführung wurde abberufen und neu besetzt, so dass 
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der Betreiberwechsel faktisch schon zum Jahreswechsel 2023/ 2024 stattgefunden 

hat. Die neue Geschäftsführung besteht aus Personen mit langjähriger Klimahaus- 

Erfahrung. Abgesehen von der Geschäftsführung haben sich keine wesentlichen 

personellen Veränderungen ergeben.  

Diesem Schritt ist eine echte Rechtsnachfolge in Form der Klimahaus Bremerhaven 

GmbH zum 1. Juli 2024 erfolgt. In einem zweiten Schritt soll diese Gesellschaft mit 

heutigem Ziel zum 1. Januar 2025 die Gemeinnützigkeit zuerkannt werden.  

Die neue Gesellschaft wird breit aufgestellt und soll gesellschaftlich fest in Bremerhaven 

und im Land Bremen verankert sein. Konkret wird angestrebt, weitere Gesellschafter, 

vorzugsweise aus den Branchenfeldern Erneuerbare Energien und Ökologische 

Wirtschaft zu finden und zu beteiligen. Hierzu laufen aktuell bereits konkrete 

Gespräche. 

Zusätzlich ist die Gründung eines Aufsichtsrats geplant, der die Klimahaus-

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit einbinden soll. 

DAS KLIMAHAUS-KONZEPT sieht, anders als in der Vergangenheit, ein neu zu 

definierendes Engagement der Betreibergesellschaft an den Betriebskosten des 

Hauses vor. Dazu zählt das Ziel, 97 Prozent der entstehenden Gewinne in das 

Ausstellungshaus zu reinvestieren. Im Mittelpunkt steht hierbei die Beteiligung an den 

langfristigen Kosten der Ausstellung. Ferner wird mittelfristig eine Erhöhung der 

Mitarbeitergehälter angestrebt.  

Das Nutzungskonzept sieht eine deutlich stärkere Einbindung wissenschaftlicher 

Institute in den Betrieb und die Möglichkeit zur Darstellung wissenschaftlicher Expertise 

im Haus vor. Dazu existieren erste partnerschaftliche Planungen mit dem Alfred-

Wegener-Institut (AWI) und dem Fraunhofer IWES Institut. Für den Ausstellungsbereich 

und mit der Hochschule Bremerhaven für den Bereich der Markt- und 

Tourismusforschung. Von hier ausgehend wird auch die Qualität der im Klimahaus 

stattfindenden Veranstaltungen neu bewertet. Das Klimahaus Bremerhaven soll dem 

wissenschaftlichen Austausch, v. a. aber auch der Kommunikation von Erkenntnissen 

als wichtige Plattform im bundesdeutschen Diskurs dienen. Das Haus soll gemeinsam 

mit seinen wissenschaftlichen Partnern zu einem zentralen Player in der öffentlichen 

Klimadiskussion werden.  
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In diesem Zusammenhang soll auch die Nutzung und die Gestaltung der wichtigsten 

Räume im Klimahaus ausgerichtet werden. Wichtigstes Beispiel ist hier der zentrale 

Eingangsbereich, das Foyer. Bis heute dient der größte Raum des Hauses als 

Einlassgrenze (Kasse) sowie als Vorbereitungsraum für den folgenden 

Ausstellungseintritt (Garderobe, Toiletten). Die Planungen sehen vor, diesen Raum 

ganz neu zu nutzen. Er soll ein mit der Havenplaza verbundener öffentlicher 

Begegnungsraum werden, für den es keinen Eintritt zu zahlen gilt. In ihm sollen die 

Menschen verweilen, moderne Sonderausstellungen sowie einzelne Exponate 

kennenlernen, an klimarelevanten Erkenntnissen und Prozessen beteiligt werden oder 

einfach nur Konzerte oder einen Kaffee genießen. Zu den fundamentalen Änderungen 

zählt eine künftig naturnahe Gestaltung mit vielen natürliche Materialien und Elementen.  

Schwerpunkt der Arbeit des Klimahauses Bremerhaven war es in den „ersten“ 15 

Jahren seines Bestehens, die Menschen für das Thema Klima zu sensibilisieren. So ist 

beispielsweise auch die beliebteste Attraktion, die „Reise“ thematisch aufgebaut. Mit 

dem neuen Konzept sollen künftig auch „Klimalösungen“ und das Thema 

„Klimaanpassung“ auf der Agenda des Hauses stehen. Die Vermittlung dieser Ansätze 

soll kurzfristig in Form von entsprechenden Veranstaltungen mit engagierten Partnern 

und Verbänden geschehen und damit das neue Foyer wertiger nutzbar machen. 

Mittelfristig ist es geplant, diese neuen und wichtigen thematischen Ansätze in Form 

einer Neuausrichtung der Dauerausstellung „Perspektiven“ aufzubereiten und 

darzustellen. 

Das Klimahaus-Team strebt eine neue Form der Zusammenarbeit nach innen wie nach 

außen an. Neben der partnerschaftlichen Kooperation mit Stadt, Land, 

wissenschaftlichen Instituten oder Verbänden ist es auch die Beteiligung der 

Mitarbeitenden an Themenfindung und Entscheidungen, die für das Haus wichtig sind. 

Ihre Expertise ist gefragt. Dazu werden die Kolleginnen und Kollegen regelmäßig in 

Workshops zu zentralen Fragen der Zukunft des Ausstellungshauses eingebunden. 

Beispiel hierfür ist die (Neu-) Planung des o. g. Foyers, bei der Arbeitsgruppen 

Funktionen und Aussehen mit „erdenken“. Ebenfalls steht ein Gesamtworkshop der 

Belegschaft rund um das Klimahaus an, der sich vor allem mit einer Neuausrichtung 

der Reisestationen in der so wichtigen zentralen Ausstellung, der “Reise“ thematisch 

wie technisch beschäftigen wird. 



 

 

 
 

Dezernat I 
Referat für Wirtschaft, 
Tourismus und Wissenschaft 
Herr Beckmann, Tel. 2882 
Bremerhaven, 13.11.2024 

 
 
 

Vorlage Nr. 24/2024  

für die Sitzung des Finanz- und Wirtschaftsausschusses - Bereich Wirtschaft. 

Beratung in öffentlicher Sitzung: ja Anzahl Anlagen: 1 

 
 
 
Bericht zum Sachstand des Projektes „EnergyPort“ 
 
 
 
A Problem / B Lösung 
Gemäß Beschluss des Magistrats vom 08.05.2024 (Vorlage Nr. I/83/2024) soll in den Sitzun-
gen des Finanz- und Wirtschaftsausschusses jeweils zum Sachstand des Projektes „Energy-
Port“ berichtet werden. 
 
C Alternativen 
Keine. 
 
D Auswirkungen des Beschlussvorschlages 
Es sind keine Auswirkungen nach § 8 Abs. 3 GOMag ersichtlich. 
 
E Beteiligung / Abstimmung 
Keine. 
 
F Öffentlichkeitsarbeit / Veröffentlichung nach dem BremIFG 
Gegen eine Veröffentlichung nach dem BremIFG bestehen keine Bedenken. 
 
 G Beschlussvorschlag 
Der Finanz- und Wirtschaftsausschuss - Bereich Wirtschaft - nimmt das Beschlussprotokoll 
der 2. Sitzung der Staatsrät:innenlenkungsgruppe EnergyPort am 12.08.2024  zur Kenntnis. 
 
 
 
Grantz 
Oberbürgermeister 
 
 
 
Anlage: Beschlussprotokoll 2. Sitzung der Staatsrät:innenlenkungsgruppe EnergyPort am 
 12.08.2024 
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Beschlussprotokoll 

2. Sitzung der Staatsrät:innenlenkungsgruppe EnergyPort 

am 12.08.2024 von 13:00 bis 14:00 Uhr  

Senatskanzlei, Katharinenstraße 37, Raum K02 

 

Der Chef der Senatskanzlei Ehmke begrüßt die Teilnehmenden zur Staatsrät:innenlen-

kungsgruppe #2 im Projekt Energy Port und weist darauf hin, dass in dieser Sitzung die 

Vorstellung und Diskussion der „Bedarfs- und Nutzeranalyse für den südlichen Fischerei-

hafen“ durch den externen Gutachter, Herrn Prof. Dr. Ninnemann von der Firma HTC, im 

Mittelpunkt stehen wird.  

Anschließend beschreibt Staatsrat Stührenberg den laufenden Arbeitsprozess und über-

gibt an den Gutachter, der auf Grundlage der als Anlage beigefügten Präsentation die 

Untersuchungsergebnisse vorstellt.  

In der anschließenden Diskussion merkt Herr Oberbürgermeister Grantz an, dass die 

Perspektiven im Wasserstoff-Kontext insbesondere im Hinblick auf die Beschäftigungsef-

fekte noch immer sehr vage seien. Staatsrat Stührenberg bekräftigt, dass die diesbezügli-

chen Feststellungen in der gemeinsamen Sprachregelung unverändert Bestand haben. 

Er weist darauf hin, dass am Standort Bremerhaven im Wasserstoff-Kontext bisher keine 

belastbaren unternehmerischen Interessen mit eigener Investitionsbereitschaft vorhan-

den seien. Staatsrat Fries fügt hinzu, dass eine klare Stringenz der Planungen auch im 

Hinblick auf künftige Verfahren erforderlich ist. Darauf aufbauend wird die gemeinsam de-

finierte Priorität auf den Bereich der Windindustrie erneut bekräftigt.  

In der weitergehenden Diskussion wird herausgestellt, dass eine Hafenentwicklung im 

Weserbereich mit direktem Zugang zum seeschifftiefen Wasser von zentraler Bedeutung 

für den späteren Projekterfolg ist. Eine Entwicklung von Flächen allein im Bereich hinter 

der Schleuse würde der Zielstellung eines Energy Ports nicht gerecht. Hinterfragt wird 

dazu die nach dem derzeitigen Kenntnisstand abzusehende zeitliche Perspektive, wozu 



der Gutachter ausführt, dass eine Fertigstellung einer leistungsfähigen Hafenanlage in 

der Weser zur Mitte der 2030er Jahre absehbar ist.  

Auf Nachfrage von Herrn Jürgens (SK) wird gemeinsam klargestellt, dass der Bau von 

Konverter-Stationen kein realistisches Szenario für den Untersuchungsbereich des 

Energy Ports im südlichen Fischereihafen darstellt. Diese Zielstellung wird vielmehr im 

Bereich der Lloyd Werft verfolgt, den der Senat mit dem Neubau einer Kaje entsprechend 

unterstützen wird.  

Staatsrat Stührenberg erläutert, dass als Bestandteil der weitergehenden Planungen die 

Gespräche mit den Umweltverbänden NABU und BUND fortgesetzt werden. Die Prä-

misse in diesen Diskussionen besteht darin, dass der künftige Energy Port im Hinblick 

auf den erforderlichen Eingriff in Natur und Landschaft so klein wie möglich, aber natür-

lich so groß wie nötig gestaltet werden müsse. Zur Frage der nötigen Größe, so Staatsrat 

Stührenberg, werde noch eine gesonderte Analyse von der Deutschen Offshore Consult 

erarbeitet. Diese werde Vorschläge für das spätere Hafenlayout zum Gegenstand haben.  

Staatsrat Fries erkundigt sich nach den Möglichkeiten zur Unterstützung der Energie-

wende im Bereich der bestehenden Hafenanlagen, zum Beispiel am Containerterminal. 

Staatsrat Stührenberg erklärt dazu, in der nächsten Lenkungsrunde weitere Informatio-

nen zu teilen.   

Staatsrat Stührenberg weist abschließend noch einmal auf die bisher diskutierten Pro-

jektrisiken hin, woraufhin Staatsrätin Stuhrberg optimistisch anmerkt, dass sich zur gege-

benen Zeit voraussichtlich ein passender Finanzierungsweg abzeichnen werde. Zudem 

erklärt Staatsrat Stührenberg, dass der Entwurf der ES Bau nach aktuellem Stand bis 

zum Jahresende ambitioniert sei, aber noch als möglich erscheine.  

Der Chef der Senatskanzlei erklärt, dass die nachfolgenden Sitzungen der Staatsrät:in-

nenlenkungsgruppe auch im Hinblick auf das Folgejahr zeitnah terminiert und kommuni-

ziert werden. Die nächste Sitzung soll bereits Ende Oktober / Anfang November erfolgen.  

 
Gez. 
Iven Krämer 
 

 



 

 

 

Dezernat I 
Referat für Wirtschaft, 
Tourismus und Wissenschaft 
Herr Dr. Meyer, Tel. 2277 
Bremerhaven, 21.11.2024 

 
 

Vorlage Nr. 25/2024  

für die Sitzung des Finanz- und Wirtschaftsausschusses - Bereich Wirtschaft. 

Beratung in öffentlicher Sitzung: ja Anzahl Anlagen: 1 

 
 
 
Tätigkeitsbericht WFB: Integriertes Standortmarketing 2023 
 
 
 
A Problem / B Lösung 
Die Deputation für Wirtschaft und Häfen hat in ihrer Sitzung am 04.09.2024 die anliegende 
Vorlage „Tätigkeitsbericht WFB: Integriertes Standortmarketing 2023“ zur Kenntnis genom-
men (s. Anlage). 
 

Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 20.11.2024 einen entsprechenden Beschluss gefasst. 
 
C Alternativen 
Keine Alternativen. 
 
D Auswirkungen des Beschlussvorschlages 
Der Beschlussvorschlag hat keine finanziellen, personalwirtschaftlichen und klimaschutzrele-
vanten Auswirkungen. 
 

Anhaltspunkte für eine Genderrelevanz bestehen nicht. Besondere Belange von ausländi-
schen Mitbürgerinnen und Mitbürgern, Menschen mit Behinderung oder des Sports sowie von 
Kindern, Jugendlichen und jüngeren Erwachsenen sind nicht betroffen. Eine besondere örtli-
che Betroffenheit eines Stadtteils kann nicht festgestellt werden. 
 
E Beteiligung / Abstimmung 
Keine. 
 
F Öffentlichkeitsarbeit/Veröffentlichung nach dem BremIFG 
Gegen eine Veröffentlichung nach dem BremIFG bestehen keine Bedenken. 
 
 G Beschlussvorschlag 
Der Finanz- und Wirtschaftsausschuss nimmt die anliegende Vorlage „Tätigkeitsbericht WFB: 
Integriertes Standortmarketing 2023“ für die Sitzung der Deputation für Wirtschaft und Häfen 
am 04.09.2024 zur Kenntnis. 
 
 
 
Grantz 
Oberbürgermeister 
 
 
Anlage: Vorlage der Senatorin für Wirtschaft, Häfen und Transformation „Tätigkeitsbericht 
 WFB: Integriertes Standortmarketing 2023“ 
 











































































 

 

 

Dezernat I 
Referat für Wirtschaft, 
Tourismus und Wissenschaft 
Herr Herrfurth, Tel. 2691 
Bremerhaven, 21.11.2024 

 
 

Vorlage Nr. 26/2024  

für die Sitzung des Finanz- und Wirtschaftsausschusses - Bereich Wirtschaft. 

Beratung in öffentlicher Sitzung: ja Anzahl Anlagen: 4 

 
 
 
Bund-Länder Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ 
(GRW) 
Planung und Umsetzung der Erschließung des kleinteiligen Gewerbegebietes Weser-
portstraße in Bremerhaven 
Hier: Bericht zu Mehrkosten und deren Finanzierung 
 
 
 
A Problem 
Der Magistrat der Stadt Bremerhaven hat im Jahr 2018/2019 durch das Büro regecon Gesell-
schaft für regionalwirtschaftliche Forschung und Beratung mbH eine Aktualisierung des Ge-
webeflächenkonzeptes für Bremerhaven durchführen lassen. Im Ergebnis wurden unter an-
derem die zeitnahe Schaffung zusätzlicher Flächenangebote im Norden und in der Mitte der 
Stadt sowohl für kleinteiliges Gewerbe als auch für Großansiedlungen aus dem Bereich Lo-
gistik und Industrie empfohlen. 
 

Den Empfehlungen entsprechend haben der Magistrat (Vorlage Nr. I/248/2019) und der Fi-
nanz- und Wirtschaftsausschuss in ihren Sitzungen am 06.11.2019 und 10.12.2019 sowie der 
Senat, die staatliche Deputation für Wirtschaft und Arbeit sowie der Haushalts- und Finanz-
ausschusses (Land) am 19.11.2019, 04.12.2019 und 06.12.2019 Mittel für die Erschließung 
der Flächen „Seeborg“ im Gewerbegebiet Luneort sowie „Weserportstraße“ nördlich des Ge-
werbegebiets Carl-Schurz-Kaserne für kleinteiliges Gewerbe bereitgestellt. 
 

Seit 2020 wurden die Beschlüsse im Zusammenhang mit den Flächen „Seeborg“ realisiert. Im 
Ergebnis stehen im Gewerbegebiet Luneort 5 ha für die Ansiedlung von kleinteiligem Gewer-
be zur Verfügung. 
 

Demgegenüber hat sich die Realisierung der Gewerbeflächen „Weserportstraße“ zeitlich 
stark verzögert. Darüber hinaus haben sich im Verlauf der Planungen Mehrkosten herausge-
stellt. 
 

Die Fläche an der Weserportstraße liegt nahe der ehemaligen Carl-Schurz-Kaserne an der 
Wurster Straße und umfasst eine Bruttofläche von rd. 90.000 m² (Anlage 1). Es ist vorgese-
hen, auf der zu vermarkteten Fläche von rd. 49.000 m² ca. 14 Parzellen herzustellen (Anla-
ge 2). Die Verkehrsfläche, ein Parkplatz sowie eine Kompensationsfläche (finanziert im Rah-
men des Vorhabens Hafentunnel) befindet sich ebenfalls in diesem Bereich. Für das Areal 
liegen ein Flächennutzungsplan sowie ein B-Plan (1981) vor. Kompensation und Anbindung 
an das überörtliche Verkehrsnetz sind ebenfalls vorhanden. 
 

Das Gewerbegebiet Weserportstraße eignet sich insbesondere für die Ansiedlung von Unter-
nehmen des produzierenden und verarbeitenden Gewerbes, die grundsätzlich im Rahmen 
der GRW förderfähig sind. Hierunter fallen (u. a.) Unternehmen mit Tätigkeitsschwerpunkt im 
Bau von technischen Geräten und Anlagen, Unternehmen aus dem Bereich Nahrungs- und 
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Genussmittelproduktion oder Unternehmen, die vorrangig chemische Produkte, Glas oder 
Steine bearbeiten. Darüber hinaus ist das Gebiet für Unternehmen aus dem Dienstleistungs-
bereich geeignet. Hierunter sind (u. a.) Unternehmen zu nennen, die Forschungs- und Ent-
wicklungsleistungen für die Wirtschaft oder Laborleistungen für die gewerbliche Wirtschaft 
erbringen. 
 

Für die Planung und die Umsetzung der Erschließung des kleinteiligen Gewerbegebietes 
„Weserportstraße“ wurden Mittel in Höhe von 2.058.700 € bereitgestellt, davon 90 % 
(1.852.830 €) GRW und 10 % (205.870 €) kommunaler Eigenanteil Bremerhaven. 
 

Zeitliche Verzögerung 
Hauptursächlich für die zeitlichen Verzögerungen der Maßnahme war die deutlich verlängerte 
Bauzeit des Hafentunnels. Die Flächen der Weserportstraße wurden während der Bauzeit 
des Hafentunnels als Baustelleneinrichtungsfläche (BE-Fläche) genutzt. Aufgrund der erheb-
lichen Verzögerungen beim Hafentunnel - u. a. benötigten die Verhandlungen zur Vergleichs-
vereinbarung mit der ARGE Hafentunnel einen längeren Zeitraum - war bis zur zweiten Jah-
reshälfte 2023 nicht absehbar, wann die Flächen der Weserportstraße zur Verfügung stehen 
würden. Vor diesem Hintergrund sowie der sehr ambivalenten Kostenentwicklung in den Jah-
ren 2020 bis 2023 konnte keine verlässliche, abschließende Kostenplanung erfolgen. Erst mit 
der verkehrlichen Freigabe des Hafentunnels im Dezember 2023 war eine Nutzung als BE-
Fläche nicht mehr erforderlich. 
 

Darüber hinaus wurden aufgrund festgestellter Mehrkosten (s. u.) verschiedene Varianten der 
verkehrstechnischen Erschließung untersucht und geprüft. So wurden eine Verkürzung der 
zu bauenden Erschließungsstraße sowie eine Freigefälleschmutzwasserentsorgung geprüft, 
die entweder technisch nicht umsetzbar gewesen wären (Schmutzwasserentsorgung ohne 
Pumpwerk nicht möglich) oder keine ausreichenden Kosteneinsparungen erzielt hätten (kür-
zere Erschließungsstraße). Außerdem wären sie bezüglich der Anzahl und Zuschnitte der 
Grundstücke nachteilig gewesen. Durch die Variantenprüfung hat sich die Planung um etwa 
ein halbes Jahr verlängert. 
 

Zudem stellte sich im Verlauf der Planungen ein erhöhter Aufwand bei der Thematik Entwäs-
serung, insbesondere bei der Schmutzwasserentwässerung heraus, der neben Mehrkosten 
(s. u.) auch einen zeitlichen Mehrbedarf bedeutete. 
 

So konnten seit der Beschlussfassung lediglich die Planungen der Leistungsphasen (Lph) 1-3 
vollständig abgeschlossen werden. 
 

Mehrkosten 
Im Verlauf der Planungen der Leistungsphasen 1-3 ergaben sich gegenüber der Kosten-
schätzung Mehrkosten i. H. v. insgesamt 1.301.300 € (hier bereits die Kosteneinsparungen 
bei der Räumung und Altlastenbeseitigung eingerechnet). Inhaltlich sind die Mehrkosten auf 
folgende Positionen zurück zu führen: 
 

Anlagenbau und Erschließung (+ 269.500 €) 
Diese Erhöhung um rund 24 % ist durch die Entwicklung der Baupreise bedingt. Ursprünglich 
sollte die bauliche Umsetzung in den Jahren 2021 beginnen. Die Straßenbaukosten haben 
sich von Ende 2021 bis Mitte 2024 um 31 % erhöht (Quelle Statista). 
 

Ver- und Entsorgung (+ 905.000 €) 
Es wurde festgestellt, dass aufgrund der örtlichen Gegebenheiten eine Abwasserdruckrohrlei-
tung sowie eine Pumpstation erforderlich sind, da eine Entsorgung im Freigefälle nicht mög-
lich ist. Dieses Erfordernis war zum Zeitpunkt der Antragstellung nicht bekannt und ergab sich 
erst aus der Entwurfsplanung. Gegenüber den ursprünglich angenommenen Kosten stellen 
diese Mehrkosten die größte Veränderung dar. 
 

Überwachung und Ingenieurleistungen (+ 109.100 €) 
Die Planungskosten stehen in einem direkten Zusammenhang zu den Baukosten. In Relation 
zu den Baukosten sind die Planungskosten konstant geblieben. 
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Projektsteuerung BIS (+ 63.610 €) 
Die Projektsteuerungskosten stehen in einem direkten Zusammenhang zu den Baukosten. In 
Relation zu den Baukosten sind die Projektsteuerungskosten konstant geblieben. 
 

Insgesamt ist bei der Kostensteigerung zu berücksichtigen, dass seit 2020 eine allgemeine 
Kostensteigerung durch die Corona-Pandemie und dem Ukraine Krieg zu verzeichnen war. 
 

Kosteneinsparungen 
Bei der Räumung und Altlastenbeseitigung konnten Kosteneinsparungen in Höhe von 
45.910 € erreicht werden. 
 

In der Übersicht ergibt sich folgende Kostenentwicklung: 
 

 Kostenansatz in EURO 

Position bisher neu 

Räumung und Altlastenbeseitigung 105.910 60.000 

Anlagebau und Erschließung 1.130.500 1.400.000 

Ver- und Entsorgung 595.000 1.500.000 

Überwachung und Ingenieurleistungen 130.900 240.000 

Projektsteuerung durch BIS 96.390 160.000 

Brutto-Gesamtsumme 2.058.700 3.360.000 
 

Die Leistungsphase 3 ist mittlerweile abgeschlossen. Der neuberechnete Gesamtmittelbedarf 
beläuft sich dementsprechend auf insgesamt 3.360.000 €. Die erstellte Kostenberechnung 
nach DIN 276 wurde von der zuständigen Stelle beim Senator für Bau, Mobilität und Stadt-
entwicklung baufachtechnisch geprüft und bestätigt. Gegenüber der im Jahr 2018 erfolgten 
Mittelbereitstellung in Höhe von 2.058.700 € ergeben sich Mehrkosten in Höhe von 
1.301.300 €. Die geprüften Kostenberechnungen nach DIN 276 belaufen sich auf 3.360.000 € 
brutto. 
 

Die Notwendigkeit kleinteilige Gewerbeflächen herzurichten besteht unverändert fort. Wie aus 
der beigefügten Übersicht (s. Anlage 3) zur Auslastung der bestehenden Gewebegebiete 
hervorgeht, stehen in den Gewerbegebieten, die sich für kleinteilige Ansiedlungen eignen, 
(Poristraße, Bohmsiel, Reithufer/Luneort, [Seeborg]) aktuell 3,66 ha für die Vermarktung an 
kleinteiliges Gewerbe zur Verfügung. Die Flächenverfügbarkeit hat sich somit seit der ur-
sprünglichen Vorlage zur Erschließung des kleinteiligen Gewerbegebiets Weserportstraße 
(November 2019) um 73 % verringert. Das belegt, dass die seinerzeit im Gewerbeflächenre-
port getroffenen Annahmen zum Bedarf an Flächen für kleinteilige Ansiedlungen korrekt wa-
ren und der Bedarf an den Flächen in der Weserportstraße damit inzwischen noch dringender 
geworden ist. 
 
B Lösung 
Aufgrund des weiterhin bestehenden, oben dargestellten Flächenbedarfes für kleinteiliges 
Gewerbe, soll die Erschließung des Gewerbegebietes Weserportstraße trotz der festgestell-
ten Mehrkosten umgesetzt werden. 
 

Die Planungsarbeiten der Leistungsphase 4 sind weit fortgeschritten. Die Planungen der Leis-
tungsphasen 5 bis 7 sollen nach Beschlussfassung zur Finanzierung der Mehrkosten im 
Frühjahr 2025 abgeschlossen werden. Die bauliche Umsetzung (Lph 8) soll dann beginnen 
und Ende 2025 abgeschlossen sein. 
 

Die kurze Umsetzungszeit ist darauf zurückzuführen, dass die Fläche bisher als Baustellen-
einrichtungsfläche für den Hafentunnel genutzt wurde und als Bodenbereitstellungsfläche 
diente. Kosten- und zeitintensive Maßnahmen zur Verbesserung der Tragfähigkeit des Bo-
dens (Aufsandung) sind nicht erforderlich, da die lagernden Bodenmassen den Boden in wei-
ten Bereichen konsolidiert haben. Eine zeitaufwendige und kostenintensive Umsetzung von 
Kompensationsmaßnahmen und die Herbeiführung von Baurecht sind ebenfalls nicht erfor-
derlich, da für die Fläche bereits ein gültiger B-Plan besteht und somit Baurecht hergestellt 
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ist. 
 

Die Vermarktung der Flächen beginnt bereits mit aktueller Beschlussfassung zu den Pla-
nungs- und Umsetzungsmaßnamen. Im Jahr 2026 werden lediglich Mittel für nachlaufende 
Schlussrechnungen benötigt. 
 

Aktuell ergibt sich ausgehend vom ermittelten Gesamtbedarf in Höhe von 3.360.000 €, im 
Vergleich zur bisherigen Beschlusslage ein Mehrbedarf in Höhe von 1.301.300 €, davon 
1.171.170 € GRW-Mittel (= 90 %) und 130.130 € (= 10%). Der Mehrbedarf für die Erschlie-
ßungsmaßnahmen Weserportstraße soll auf Grundlage einer Änderung des bestehenden 
Zuwendungsbescheides bewilligt werden. Daher können die förderfähigen Mehrkosten mit 
einer Förderquote von 90 % (seit Januar 2024 liegt der Fördersatz bei 60 %) finanziert wer-
den. 
 

Insgesamt stellt sich die Finanzierung nach aktuellem Stand daher wie folgt dar: 
 

 In EURO 

 2020* 2021* 2022* 2023* 2024 2025 2026 Gesamt 

GRW-Mittel  
(je 50 %  
Bund/Land) 

10.000 45.000 54.000 0 67.500 2.487.500 360.000 3.024.000 

Stadt BHV 1.111 5.000 6.000 0 7.500 276.389 40.000 336.000 

Gesamt 11.111 50.000 60.000 0 75.000 2.763.889 400.000 3.360.000 

Davon 
GRW- 
Mehrbedarf 

     811.170 360.000 1.171.170 

* bereits abgeflossen 
 

Die Finanzierung der Mehrkosten des Eigenanteils lässt sich aus kalkulierten Minderausga-
ben in gleicher Höhe bei der Planung des Gewerbegebietes Luneplate finanzieren, die in der 
Rücklage „Allgemeine Wirtschaftsförderung“ eingestellt sind. 
 

Regionalwirtschaftliche Effekte / Wirtschaftlichkeitsuntersuchung 
Zur Ermittlung der regionalwirtschaftlichen Effekte wurde im Jahr 2018 das Gewerbegebiet 
Poristraße als Vergleich zu bisherigen kleinteiligen Ansiedlungen herangezogen. Hier wird 
von einem Arbeitsplatzbesatz von ca. 37 Arbeitsplätzen/ha ausgegangen. Bei vollständiger 
Vermarktung der Nettofläche von 4,9 ha an der Weserportstraße ist entsprechend mit einem 
Arbeitsplatzbesatz von 181,3 zu rechnen. Diese Vergleichswerte sind nach Aussagen der BIS 
weiterhin aktuell. Die regionalwirtschaftliche ex-ante Bewertung des Senators für Finanzen 
ergab im Jahr 2018 unter Berücksichtigung aller öffentlichen Zuschüsse durch den Bund, 
durch Bremen und Bremerhaven einen kumulierten positiven Wert ab dem Jahr 2029. Durch 
die verzögerte Realisierung und die Mehrkosten ergibt die ex-ante Bewertung des Senators 
für Finanzen einen kumulierten positiven Wert ab dem Jahr 2031 (s. Anlage 4). 
 

Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 20.11.2024 einen entsprechenden Beschluss gefasst. 
 
C Alternativen 
Sollte die Maßnahme nicht weiterverfolgt werden und mittelfristig entsprechende Flächen 
nicht mehr angeboten werden können, ist mit Ausweichansiedlungen in die Nachbargemein-
den zu rechnen. Darüber hinaus wäre das Förderziel der Gesamtmaßnahme nicht erreicht 
und die bereits zur Verfügung gestellten Mittel müssten zurückerstattet werden. 
 

Neben dem Verlust zukünftiger Gewerbesteuereinahmen und Grunderwerbssteuern müsste 
die Stadt als Zuwendungsempfängerin gegenüber dem Land damit 109.000 € zurückerstat-
ten. 
 
D Auswirkungen des Beschlussvorschlages 
Die Finanzierung der Mehrkosten in Höhe von 130.130 € gehen zu Lasten der Rücklage „All-
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gemeine Wirtschaftsförderung“. 
 

Es sind keine klimaschutzzielrelevanten Auswirkungen zu erwarten. Die Eingriffe in den Na-
turhaushalt wurden im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 1981 berücksich-
tigt. 
 

Die Geschlechtergerechtigkeit wird sichergestellt. Der Beschlussvorschlag hat keine perso-
nalwirtschaftlichen Auswirkungen für die Stadt Bremerhaven. Ausländische Mitbürgerinnen 
und Mitbürger sind von dem Beschlussvorschlag in besonderer Weise nicht berührt. Die be-
sonderen Belange der Menschen mit Behinderung und der des Sports sowie von Kindern, 
Jugendlichen und jüngeren Erwachsenen werden von dem Beschlussvorschlag nicht betrof-
fen. 
 

Der von der Vorlage betroffene Bereich liegt im stadtbremischen Überseehafengebiet. Eine 
Betroffenheit einer Stadtteilkonferenz kann daher nicht festgestellt werden. 
 
E Beteiligung / Abstimmung 
Stadtkämmerei, BIS, Die Senatorin für Wirtschaft, Häfen und Transformation. 
 
F Öffentlichkeitsarbeit/Veröffentlichung nach dem BremIFG 
Gegen eine Veröffentlichung nach dem BremIFG bestehen keine Bedenken. 
 
 G Beschlussvorschlag 
Der Finanz- und Wirtschaftsausschuss nimmt den aktuellen bisherigen Planungsstand zur 
Maßnahme „Weserportstraße“ und die entstehenden Mehrkosten zur Kenntnis. 
 

Der Finanz- und Wirtschaftsausschuss stimmt der Finanzierung der Mehrkosten in Höhe von 
130.130 € aus der Rücklage „Allgemeine Wirtschaftsförderung“ zu. 
 
 
 
Grantz 
Oberbürgermeister 
 
 
Anlage 1: Übersichtsplan 
Anlage 2: Lageplan 
Anlage 3: Auslastung der bestehenden Gewerbegebiete in Bremerhaven 
Anlage 4: WU-Übersicht 
 
 



Cherbourger Straße

BA Straße

Speckenbüttel

Weserportsee

Stadtbremisches
Überseehafengebiet

Bremerhaven

Container-
Terminal

Bremerhaven

Quelle : OpenStreetMap

Planungsgebiet

Projekt-Nr.

Ploteinstellung

Datei-Name

gepr.

PL

Datum Name

Zeichnungsinhalt

Kennzeichnung

gez. 

Projekt

Datum

c

b

a

e

d

Änderung

f

gepr.

gez.

Maßstab:

Auftraggeber

Blattgröße:

Bremerhavener Gesellschaft für Investitionsförderung
und Stadtentwicklung

Gewerbegebiet Weserportstraße

Übersichtslageplan

Entwurfsplanung

0711-21-001

CARD.STF

1:5000

EP_A_5000_01_lang.PLT Anlage

Blätter

Wollmer

Sept. 2023

Sept. 2023

103,3 cm x 59,4 cm Blatt-Nr.

0711-21-001_BA_2.1,  EP_A_5000_01_lang.PLT,  EP_A_5000_01_lang,  12.09.23,  DE

1

1

1

Am Alten Hafen 118
27568 Bremerhaven

VWO

Postfach 34 70 17
28339 Bremen

Karl-Ferdinand-Braun-Straße 9        
28359 Bremen                        

Telefon    +49 421 2032-6
Telefax    +49 421 2032-747

SWECO GmbH

Anlage 1



3471100

3471100

3471125

3471125

3471150

3471150

3471175

3471175

3471200

3471200

3471225

3471225

3471250

3471250

3471275

3471275

3471300

3471300

3471325

3471325

3471350

3471350

3471375

3471375

3471400

3471400

3471425

3471425

3471450

3471450

3471475

3471475

3471500

3471500

3471525

3471525

3471550

3471550

3471575

3471575

3471600

3471600

3471625

3471625

3471650

3471650

59
39

25
0

59
39

25
0

59
39

27
5

59
39

27
5

59
39

30
0

59
39

30
0

59
39

32
5

59
39

32
5

59
39

35
0

59
39

35
0

59
39

37
5

59
39

37
5

59
39

40
0

59
39

40
0

59
39

42
5

59
39

42
5

59
39

45
0

59
39

45
0

59
39

47
5

59
39

47
5

59
39

50
0

59
39

50
0

59
39

52
5

59
39

52
5

59
39

55
0

59
39

55
0

59
39

57
5

59
39

57
5

59
39

60
0

59
39

60
0

59
39

62
5

59
39

62
5

59
39

65
0

59
39

65
0

59
39

67
5

59
39

67
5

59
39

70
0

59
39

70
0

59
39

72
5

59
39

72
5

59
39

75
0

59
39

75
0

59
39

77
5

59
39

77
5

59
39

80
0

59
39

80
0

59
39

82
5

59
39

82
5

W

W

G

G

G

14

Fläche ca.
3570 m²

13

Fläche ca.
3230 m²12

Fläche ca.
3170 m²

11

Fläche ca.
3700 m²

10

Fläche ca.
3960 m²

9

Fläche ca.
4980 m²

8

Fläche ca.
5140 m²

7

Fläche ca.
3860 m²

6

Fläche ca.
3690 m²

5

Fläche ca.
2910 m²

4

Fläche ca.
2740 m²

3

Fläche ca.
2790 m²

2

Fläche ca.
2480 m²

1

Fläche ca.
2250 m²

2,2
91

2,3
24

2,2
72

2,2
48

2,3
12

2,1
78

1,0
08

1,7
82

0,8
95

0,9
61

1,7
23

2,1
87

2,3
13

2,3
02

2,3
45

2,3
45

2,3
28

2,2
40

2,2
04

2,2
76

2,3
44

0,7
50

0,5
76

0,7
88

1,1
37

1,3
37

4,2
00

4,2
12

4,0
66

1,3
97

1,5
47

0,9
68

0,7
90

1,2
04

2,1
65

0,8
13

2,1
21

2,2
44

2,2
15

0,7
74

0,7
88

0,7
37

2,1
72

1,9
48

1,9
23

2,1
29

2,2
36 2,2

37

2,0
39

1,8
75

1,9
58

2,0
98

2,0
34

1,9
98

2,3
01

2,2
60

2,1
71

2,0
66

2,1
86

2,2
52

2,3
39

2,2
93

2,1
21

2,0
88

2,0
17

2,5
38

2,2
12

2,1
11 2,4

83

2,2
06

2,1
13

2,2
16

2,1
01

2,3
65

2,1
10

2,3
86

2,3
20

2,3
09

2,1
93

2,1
67

2,1
98

2,1
25

2,1
54

2,1
41

2,0
73

1,9
50

2,0
98

2,2
14

2,3
91

2,4
69

2,2
57

2,4
18

2,3
72

2,1
88

2,2
33

2,3
03

2,4
15 2,3

31

0,6
59

2,2
14

2,1
65

3,5
46

3,4
70

3,3
41

1,1
62

1,0
451

,35
5

1,0
93

1,3
96

1,0
43

1,0
60

1,8
40

1,1
92

2,1
49

1,7
37

1,6
98

1,8
54

1,8
57

1,9
181,7

69

1,6
37

1,6
821,5

20

1,5
40

1,4
96

1,4
76

1,5
87

1,6
16

1,6
62

1,5
83

1,5
72

1,6
05

1,6
52

1,8
18

1,7
79

2,0
74

2,3
05

2,2
44

2,1
72

1,3
48

1,4
74

1,5
78

1,3
71

1,2
77

1,5
23

1,3
17

1,3
53

1,3
81

1,5
04

1,5
10

1,4
43

1,4
84

1,3
66

1,3
70

1,2
69

1,3
69

1,3
39

1,3
14

1,2
671,4

63

1,4
10

1,3
82

1,4
03

1,4
07

1,4
61

1,5
681,5

64
1,4

13

1,4
63

1,5
49

1,3
42

1,3
38

1,2
51

1,2
62

1,2
771,2

73

1,3
01

1,5
25

0,5
50

1,5
84

1,5
63

2,3
57

2,1
04

2,2
98

1,9
27

1,8
28

1,8
67

2,3
40

1,6
97

2,2
42

2,2
82

2,2
65

2,3
32

2,3
32

2,4
10

2,3
61

2,2
86

2,3
25

2,2
82

2,2
96

2,3
51

2,2
20

2,4
04

2,3
32

2,4
03

2,3
28

2,1
81

2,2
31

2,2
46

2,2
46

2,3
11

2,3
43

2,2
39

2,2
47

2,2
79

2,3
93

2,3
58

2,1
69

2,1
89

2,3
18

2,3
28

2,3
13

2,3
25

2,3
44

2,3
53

2,3
01

2,2
96

2,4
17

2,4
23

2,3
19

2,3
62

2,4
36

2,3
22

2,3
15

2,4
31

1,3
83

1,8
12

2,4
05 1,9

28 1,7
96

1,7
68

1,6
71

1,8
58

1,8
44

1,8
95

1,7
93

1,9
61

1,9
18

1,9
19

1,9
13

1,8
541,4
98

1,2
10

1,6
44

1,6
27

1,8
75

1,8
20

1,8
00

1,8
00

1,8
99

2,2
52

2,3
77

2,4
24

1,9
73

1,8
87

2,8
51

2,8
01

2,7
09

2,4
032,5

912,6
72

2,5
30

2,2
28

2,5
44

1,8
51

2,3
66

2,3
82

2,4
19

2,3
99

2,3
64

2,3
34

2,3
60

2,3
42

2,3
43

2,3
98

2,4
13

2,3
84

2,3
292,3

62
2,3

76
2,4

02
2,4

43

2,4
33

2,3
99

2,3
742,3

83
2,4

34
2,5

20

2,2
66

2,2
63

2,3
78

2,3
13

2,2
92 2,3
14

2,4
02 2,3

32

2,4
14

2,4
47

2,3
78

2,4
21

2,3
68

2,3
89

2,4
34

2,1
67

2,2
83

2,3
34

2,3
54

2,3
96

2,3
47

2,1
50

2,3
25

2,3
00

2,2
93

2,3
04

2,3
34

2,1
78

2,1
28

2,1
57 2,2

43 2,2
75 2,2

01

2,3
06

2,2
26

2,3
41

1,8
01

2,2
12

2,0
41

2,1
98

2,3
00

2,2
49

2,2
24

2,0
20

2,2
74

2,2
262,0

04
2,2

56

R=∞
0+000,00

R=∞

R=41,92
0+082,38

R=
41

,9
2

R=
31

,7
3

0+
11

1,
76

R=
31

,7
3R=
∞

0+
14

0,
28

R=
∞

R=
36

4,
30

0+
17

9,
61

R
=3

64
,3

0
R

=3
05

1,
11

0+
46

5,
41

R
=3

05
1,

11
R

=2
91

5,
57

0+
47

6,
87

R
=2

91
5,

57
R

=∞
0+

48
8,

33
R

=∞
R

=8
,9

0
0+

49
3,

88

R=8,90

R=∞
0+528,84

R=∞ 0+534,39

0+089,03

0+
10

0,0
0

0+
12

5,
000+

15
0,

00

0+
17

5,
00

0+
20

0,
00

0+
22

5,
00

0+
25

0,
00

0+
27

5,
000+

30
0 ,

00

0+
32

5,
00

0+
35

0 ,
00

0+
37

5,
00

0+
40

0,
00

0+
42

5,
00

0+
45

0,
00

0+
46

5,
41

0+
47

5,
00

0+500,00

0+525,00

0+534,39

f= 
   0

,01
 m

T=  
  6

,55
 m

 H
=  

   1
70

0 m

KM=0+094,3
2

TS=1,9
7 m

0,2
3 %

23
,02

 m

1,0
0 %

52,9
3 m

f=   -0,02 m

T=   10,00 m

 H=     2000 m

KM
=0

+1
47

,2
5

TS
=2

,5
0 

m

1,00 %52,93 m

0,00 %294,44 m

KNICK

KM
=0

+4
41

,6
9

TS
=2

,5
0 

m

0,00 %

294,44 m
-0,75 %

73,21 m

KNICK

KM
=0+514,89

TS=1,95 m

-0,75 % 73,21 m

0,50 % 19,49 m

KNICK

KM=0+534,39
TS=2,05 m

0,50 %
19,49 m

2,
5 

%

2,5 %

2,5
 %

2,5
 %

2,
5 

%

2,5 %

2,
5 

%

2,
5 

%

2,5 %

2,5
 %

2,
5 

%

0+
11

6,
94

0+
46

5,
41

0+
11

6,
94

0+
46

5,
16

0+
48

8,
08

0+529,09

0+
14

5,
54

0+
14

8,
74

0+
15

8,
970+
16

4,
910+
17

0,
820+
17

6,
760+
18

2,
71

0+
18

8,
76

0+
19

4,
87

0+
20

0,
98

0+
20

7,
08

0+
21

3,
19

0+
21

9,
30

0+
22

5,
41

0+
23

1,
52

0+
23

7,
63

0+
24

3,
74

0+
24

9,
85

0+
25

5,
96

0+
26

2,
07

0+
26

8,
17

0+
27

4,
28

0+
28

0,
39

0+
28

6,
50

0+
29

2,
61

0+
29

8,
72

0+
30

4,
83

0+
31

0,
94

0+
31

7 ,
05

0+
32

3 ,
16

0+
32

9,
26

0+
33

5 ,
3 7

0+
34

1,
48

0+
3 4

7,
59

0+
35

3,
70

0+
35

9,
81

0+
36

5,
92

0+
37

2,
03

0+
37

8,
13

0+
38

4,
24

0+
39

0,
36

0+
39

6,
46

0+
40

2,
57

0+
40

8,
66

0+
41

4,
74

0+
42

0,
83

0+
42

6,
93

0+
43

3,
03

0+
43

9,
01

0+
14

5,
33

0+
14

7,
89

0+
15

8,
560+
16

4,
480+
17

0,
400+
17

6,
320+
18

2,
220+
18

8,
080+
19

3,
95

0+
19

9,
81

0+
20

5,
67

0+
21

1,
54

0+
21

7,
40

0+
22

3,
27

0+
22

9,
13

0+
23

4,
99

0+
24

0,
86

0+
24

6,
72

0+
25

2,
58

0+
25

8,
45

0+
26

4,
31

0+
27

0,
17

0+
27

6,
04

0+
28

1,
90

0+
28

7,
77

0+
29

3,
63

0+
29

9,
49

0+
30

5 ,
36

0+
31

1,
22

0+
31

7 ,
08

0+
32

2 ,
9 5

0+
32

8,
81

0+
33

4 ,
67

0+
3 4

0 ,
54

0+
34

6,
4 0

0+
35

2,
27

0+
35

8,
13

0+
36

3,
99

0+
36

9,
86

0+
37

5,
80

0+
38

1,
73

0+
38

7,
67

0+
39

3,
60

0+
39

9,
55

0+
40

5,
51

0+
41

1,
49

0+
41

7,
45

0+
42

3,
39

0+
42

9,
33

0+
43

7,
90

0+
44

1,
69

(1
,96

)

(2,03)

(2,15)
(2,43)

(2,47)

(2,50)

(2,50)

(2,50)

(2,50)

(2,50)

(2,50)

(2,50)

(2,50)

(2,50)
(2,50)(2,50)

(2,50)

(2,50)

(2,50)

(2,50)

(2,32)

(2,15)

(2,11)

(2
,0

6)

(1,95)

(2,02)

(2,05)

(1
,86

)

(1,94)

(2,05)

(2,29)

(2,32)

(2,35)

(2,35)

(2,35)

(2,35)

(2,35)

(2,35)

(2,35)

(2,35)

(2,35)
(2,35)(2,35)

(2,35)

(2,35)

(2,35)

(2,35)

(2,17)

(2,24)

(2,19)

(2
,1

4)

(2,04) (2,11)

(2,13)

(1
,86

)

(1,93)

(2,05)
(2,35)

(2,40)

(2,42)

(2,42)

(2,42)

(2,42)

(2,42)

(2,42)

(2,42)

(2,42)

(2,42)
(2,42)(2,42)

(2,42)

(2,42)

(2,42)

(2,42)

(2,24)

(2,07)

(2,03)

(1,85)

(1,74)

(1,94)

(1,97)

A

A

(2,30)

95
3,50

3,50
3,00802,00

95
3,50

3,50

3,00
80
2,00

8,00

16,00

8,00

Cherbourger Straße

We
se

rpo
rts

tra
ße

Weserportstraße BA 2
Beginn der Ausbaustrecke

Bau-Km 0+088,30

Ende der Ausbaustrecke

Bau-Km 0+534,39

LKW - Vorstaufläche

Projekt-Nr.

Ploteinstellung

Datei-Name

gepr.

PL

Datum Name

Zeichnungsinhalt

Kennzeichnung

gez. 

Projekt

Datum

c

b

a

e

d

Änderung

f

gepr.

gez.

Maßstab:

Auftraggeber

Blattgröße:

Bremerhavener Gesellschaft für Investitionsförderung
und Stadtentwicklung

Gewerbegebiet Weserportstraße

Lageplan
Verkehrsanlagen BA 2

Entwurfsplanung

0711-21-001

CARD.STF

1:500

EP_A_500_01_Straße_lang.PLT Anlage

Blätter

Schulz

Sept. 2023

Sept. 2023

131,0 cm x 59,4 cm Blatt-Nr.

0711-21-001_BA_2.1,  EP_A_500_01_Straße_lang.PLT,  EP_A_500_01_Straße_lang,  28.09.23,  DE

1

1

2

Am Alten Hafen 118
27568 Bremerhaven

VWO

Postfach 34 70 17
28339 Bremen

Karl-Ferdinand-Braun-Straße 9        
28359 Bremen                        

Telefon    +49 421 2032-6
Telefax    +49 421 2032-747

SWECO GmbH
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Anlage 3 

Auslastung der bestehenden Gewerbegebiete in Bremerhaven 
 
Gewerbegebiet Bruttofläche 

(ca. in ha) 
Dispositions 
reserve 
netto (ca. in 
ha) 

Erläuterung zu 
Nutzungsmöglichkeiten der 
Restflächen Gewerbegebiete 
Dispositionsreserve inkl. 
vermieteter und reservierter 
Flächen 

LogInPort, Carl 
Schurz Bereich 

150,00 1,74 Restflächen für Logistik u. 
hafennahes Gewerbe, Flächen 
nicht zusammenhängend, 
grundsätzlich nicht für kleinteilige 
Gewerbeansiedlung hergerichtet 

LogInPort, 
Speckenbüttel 
Bereich 

103,80 2,00* Restflächen für Logistik u. 
hafennahes Gewerbe, Flächen 
nicht zusammenhängend, 
grundsätzlich nicht für kleinteilige 
Gewerbeansiedlung hergerichtet. 
*Größtenteils mit Kaufoption belegt 

LogInPort, 
Weddewarden-Ost 

52,20 16,60** Restflächen für Logistik u. 
hafennahes Gewerbe, Flächen 
nicht zusammenhängend, 
grundsätzlich nicht für kleinteilige 
Gewerbeansiedlung hergerichtet 
**Alle Flächen sind verbindlich 
reserviert 

Gewerbegebiet van 
Heukelum Straße 

18,50 0 Komplett vermarktet 

Gewerbegebiet 
Rudloffstraße 

15,30 k. A. Städtebauliches innerstädtisches 
Konzept in Bearbeitung, 
Restflächen keine Vermarktung 

Gewerbegebiet 
Riedemannstraße 

12.00 k. A. Städtebauliches innerstädtisches 
Konzept in Bearbeitung, 
Restflächen keine Vermarktung 

Gewerbegebiet 
Poristraße 

9,30 0,40 Zur Verfügung stehende 
Restflächen für kleinteilige 
Ansiedlung 

Gewerbegebiet 
Bohmsiel 

69,00 2,00 Restflächen für kleinteilige 
Ansiedlung, Restflächen mit 
großflächigen Parametern, 
inklusive konkret reservierter 
Flächen 

Gewerbegebiet 
Reithufer/Luneort 
(Seeborg) 

4,60 1,26 Städt. Fläche für Herrichtung für 
kleinteilige Ansiedlung 

Landeseigenes 
Fischereihafengebiet, 
südlicher Bereich 
Luneort 

80,00 38,00 Restflächen der FBG 
hiervon ca. 6,70 ha verbindlich 
reserviert (aktuell keine kleinteiligen 
Gewerbefläche vorhanden) 

Nachrichtlich: 
LuneDelta 

155,00 k. A. In Planung, erste Teilflächen nicht 
vor Ende 2026/Anfang 2027 
verfügbar! 

BIS Stand: September 24 
 



Anlage: Wirtschaftlichkeitsuntersuchungs-Übersicht (WU-Übersicht) 
Anlage zur Vorlage: Gemeinschaftsaufgabe zur Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur, GRW: Planung und 
Umsetzung der Erschließung des kleinteiligen Gewerbegebietes Weserportstraß. Hier: Bericht zu Mehrkosten und 
deren Finanzierung in Bremerhaven 
Datum: 14.10.2024 

Formularversion: 2017/03 
Seite 1 von 1 

Benennung der(s) Maßnahme/-bündels 

Gemeinschaftsaufgabe zur Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur, GRW 
Planung und Umsetzung der Erschließung des kleinteiligen Gewerbegebietes Weserportstraße in Bremer-
haven 
Hier: Bericht zu Mehrkosten und deren Finanzierung in Bremerhaven 

 
Wirtschaftlichkeitsuntersuchung für Projekte mit    einzelwirtschaftlichen   

  gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen 
Methode der Berechnung (siehe Anlage) 

 Rentabilitäts/Kostenvergleichsrechnung  Barwertberechnung   Kosten-Nutzen-Analyse 
 Bewertung mit standardisiertem gesamtwirtschaftlichen Berechnungstool 

 
Ggf. ergänzende Bewertungen (siehe Anlage) 

 Nutzwertanalyse   ÖPP/PPP Eignungstest  Sensitivitätsanalyse   Sonstige (Erläuterung) 
 
Anfangsjahr der Berechnung:  2020  
Betrachtungszeitraum (Jahre): 12 Unterstellter Kalkulationszinssatz:       
 
Geprüfte Alternativen (siehe auch beigefügte Berechnung) 

Nr. Benennung der Alternativen Rang 

1 Bereitstellung der Mittel für Planung und Umsetzung 1 

2 Keine Bereitstellung der Mittel für Planung und Umsetzung 2 

n     
 
Ergebnis 
Weitergehende Erläuterungen 
Zur Ermittlung der regionalwirtschaftlichen Effekte wurde das Gewerbegebiet Poristraße als Vergleich zu bisherigen 
kleinteiligen Ansiedlungen herangezogen. Hier wird von einem Arbeitsplatzbesatz von ca. 37 Arbeitsplätzen/ha aus-
gegangen. Bei vollständiger Vermarktung der Nettofläche von 4,9 ha an der Weserportstraße ist entsprechend mit 
einem Arbeitsplatzbesatz von 181,3 zu rechnen. 
Die regionalwirtschaftliche ex-ante Bewertung ergibt unter Berücksichtigung aller öffentlichen Zuschüsse durch den 
Bund, durch Bremen und Bremerhaven einen kumulierten positiven Wert ab dem Jahr 2031. 
 
Zeitpunkte der Erfolgskontrolle: 

1. 2026 2.       n.       
 
Kriterien für die Erfolgsmessung (Zielkennzahlen) 

Nr. Bezeichnung Maßeinheit Zielkennzahl 
1 Fertigstellung der Planung und Umsetzung Weserportstraße Jahr 2026 
2 Einhaltung des erhöhten Kostenrahmens Weserportstraße € 3.360.000 
3 Bericht über den Stand der Vermarktung der Flächen Bericht 1 

 
Baumaßnahmen mit Zuwendungen gem. VV 7 zu § 44 LHO:  die Schwellenwerte werden nicht überschritten / 

 die Schwellenwerte werden überschritten, die frühzeitige Beteiligung der zuständigen technischen bremischen 
Verwaltung gem. RLBau 4.2 ist am       erfolgt.  

 
 Wirtschaftlichkeitsuntersuchung nicht durchgeführt, weil: 

Ausführliche Begründung 
 
 



 

 

 

Dezernat I 
Referat für Wirtschaft, 
Tourismus und Wissenschaft 
Frau Brand, Tel. 3441 
Bremerhaven, 22.11.2024 

 
 
 

Vorlage Nr. 27/2024  

für die Sitzung des Finanz- und Wirtschaftsausschusses - Bereich Wirtschaft. 

Beratung in öffentlicher Sitzung: ja Anzahl Anlagen: 4 

 
 
 
Sachstandsbericht zum Museumshafen des Deutschen Schifffahrtsmuseums (DSM) 
 
 
 
A Problem 
Für den Erhalt und die Instandsetzung des Museumshafens des DSM hat sich der Magistrat 
in 2022 für eine dauerhafte Förderung durch die Stadt Bremerhaven gemäß dem in der Stif-
tungsurkunde beschriebenen Verteilungsschlüssel ausgesprochen. Die mit einem Wirt-
schaftsplan „Museumshafen“ vom Deutschen Schifffahrtsmuseum jährlich zu beantragende 
Förderung wird von der Freien Hansestadt Bremen (Land) zu 2/3 und von der Stadt Bremer-
haven zu 1/3 finanziert. 
 

Das Deutsche Schifffahrtsmuseum hat für den Erhalt der Museumsschiffe in 2024 einen Be-
darf in Höhe von 600.000,00 € angemeldet. Der Magistrat hat in seiner Sitzung vom 
31.01.2024 die Bedarfsanmeldung zur Kenntnis genommen und der Verwendung des kom-
munalen Anteils in Höhe von 100.000,00 € für die Sanierung der ELBE 3 und 100.000,00 € 
für die Sanierung der Objekte RAU IX, SEEFALKE und Handkurbelkran zugestimmt. 
 

Darüber hinaus hat der Magistrat der Umwidmung von Restmitteln aus der institutionellen 
Förderung Museumshafen 2022 und 2023 in Höhe von insgesamt 340.758,94 € und weitere 
Finanzmittel in Höhe von 363.939,59 € für die Finanzierung der Mehrbedarfe zur Sanierung 
des Feuerschiffs ELBE 3 bewilligt. Durch die Gewährung von zusätzlichen Landesmitteln hat 
sich der ursprünglich veranschlagte kommunale Anteil der Stadt Bremerhaven unterdessen 
von 363.939,59 € auf 330.606,26 € verringert. 
 

Mit der Bereitstellung der städtischen Finanzmittel für den Museumshafen hat der Magistrat 
um einen Sachstandsbericht über die Verwendung der kommunalen Mittel, die für den Muse-
umshafen und die Task Force Maritim zur Verfügung gestellt werden, gebeten. 
 

Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 20.11.2024 einen entsprechenden Beschluss gefasst. 
 
B Lösung 

Im ersten Halbjahr 2024 stand in dem Geschäftsbereich „Museumshafen“ des DSM die Sa-
nierung der ELBE 3 im Mittelpunkt. Die hierfür verwendeten kommunalen Mittel sind in der 
Tabelle „Projekt Grundsanierung ELBE 3“ (Anlage 1) und „Erläuterungen zum Projekt Grund-
sanierung ELBE 3“ (Anlage 1a) aufgelistet. Die geplante Verwendung der kommunalen Mittel 
in Höhe von 100.000,00 € für die Objekte RAU IX, SEEFALKE und Handkurbelkran ergeben 
sich aus dem Wirtschaftsplan Museumshafen 2024 (Anlage 2). 
 

Ergänzend dazu wird in dem Bericht „Museumshafen - Sachstandsbericht zum 30.08.2024 -  
Institutionelle Förderung Bremerhaven“ (Anlage 3) der aktuelle Stand und die zukünftige Ent-
wicklung des Museumshafens dargestellt. 
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Für die Task Force Maritim erhält das DSM keine kommunalen Mittel, da diese bei der Bre-
merhavener Beschäftigungsgesellschaft Unterweser mbH (BBU) angebunden ist. 
 
C Alternativen 
Keine. 
 
D Auswirkungen des Beschlussvorschlages 
Aus dem Beschlussvorschlag ergeben sich keine personal- oder finanzwirtschaftlichen Effek-
te. 
 

Es sind keine klimaschutzzielrelevanten Auswirkungen durch den Beschlussvorschlag zu 
erwarten.  
 

Die Genderneutralität wird durch den Beschlussvorschlag nicht beeinflusst 
 

Der Beschlussvorschlag betrifft keine Stadtteilkonferenz, die informiert werden muss. 
 

Besondere Belange von ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbürgern, Menschen mit Behin-
derung oder des Sports sowie von Kindern, Jugendlichen und jüngeren Erwachsenen sind 
nicht betroffen. 
 
E Beteiligung / Abstimmung 
Deutsches Schifffahrtsmuseum. 
 
F Öffentlichkeitsarbeit/Veröffentlichung nach dem BremIFG 
Für eine Veröffentlichung geeignet. Die Veröffentlichung erfolgt gemäß den Vorschriften des 
BremIFG. 
 
 G Beschlussvorschlag 
Der Finanz- und Wirtschaftsausschuss nimmt die Tabelle „Projekt Grundsanierung ELBE 3“ 
(Anlage 1), die „Erläuterungen zum Projekt Grundsanierung ELBE 3“ (Anlage 1a), den Wirt-
schaftsplan Museumshafen 2024 (Anlage 2) sowie den Bericht „Museumshafen - Sach-
standsbericht zum 30.08.2024 - Institutionelle Förderung Bremerhaven“ (Anlage 3) zur 
Kenntnis. 
 
 
 
Grantz 
Oberbürgermeister 
 
 
 
Anlage 1: Projekt Grundsanierung ELBE 3 
Anlage 1a: Erläuterungen zum Projekt Grundsanierung ELBE 3 
Anlage 2: Wirtschaftsplan Museumshafen 2024 
Anlage 3: Bericht „Museumshafen - Sachstandsbericht zum 30.08.2024 - Institutionelle För-
 derung Bremerhaven“ 
 
 



Deutsches Schifffahrtsmuseum Leibniz-Institut für Maritime Geschichte 
Museumshafen - Sachstandsbericht zum 30.08.2024 Institutionelle Förderung Bremerhaven
Anlage 1 (Stand 22.08.2024) - Projekt Grundsanierung Elbe3

Projekt: Grundsanierung ELBE 3

1 – Finanzierungsplan (Projektförderung)

zum Förderantrag vom 08.03.2024
HGB

Liste aller projektbezogenen Auszahlungen
(*Angaben bitte einzeln eintragen)

Investitionsausgaben (Baumaßnahmen, Beschaffungen)

Sanierung vor Kenntnis Rumpferneuerungsbedarf (Rupertus Strako GmbH, Bremenports 
GmbH, Denkmal 3D, IndoKon, Andreas Westphalen)

1.608.085,34 € 1.577.690,39 € 873.873,23 € 703.817,16 € 30.394,95 €

Nachtrag Rumpferneuerung gemäß Angebot vom 26.09.2023 1.375.180,40 € 1.375.180,40 € 0,00 € 1.375.180,40 € 0,00 €

Kosten außerhalb Werft iZm Sanierung 125.389,80 € 24.437,52 € 0,00 € 24.437,52 € 100.952,28 €

Dockkosten bis 31.12.2023 für Stillstandszeiten 357.723,64 € 357.723,64 € 357.723,64 € 0,00 €

Dockkosten vom 01.01. bis 14.01.2024 für Stillstandszeiten 37.655,12 € 37.655,12 € 37.655,12 € 0,00 €

Auszahlungen gesamt: 3.504.034,30 € 3.372.687,07 € 1.231.596,87 € 2.141.090,20 € 131.347,23 €

Übersicht der Deckungsquellen in Euro

BKM       1.072.000,00 € 1.072.000,00 €        439.096,49 €           632.903,51 €            

Eigenmittel zur BKM Finanzierung = € 575.456,59 -  €                        

Umwidmung Ad Hoc Bremen zur Finanzierung Eigenanteil BKM          300.000,00 € 300.000,00 €           300.000,00 €           

Umwidmung Helmut und Hanse zur Finanzierung Eigenanteil BKM          115.000,00 € 115.000,00 €           115.000,00 €           

Umwidmung IF MH Bremerhaven für Handkurbelkran          132.000,00 € 132.000,00 €           132.000,00 €           

Umwidmung IF MH Bremerhaven für Seefalke            74.915,32 € 74.915,32 €             74.915,32 €             

Umwidmung IF MH Bremerhaven für Rau IX          133.843,62 € 133.843,62 €           133.843,62 €           

Institutionelle Förderung 2023 Museumshafen Bremen zur Finanzierung Eigenanteil BKM          160.400,00 € 160.400,00 €           160.400,00 €           

Institutionelle Förderung 2024 Museumshafen Bremen          100.000,00 € 100.000,00 €           100.000,00 €            

Institutionelle Förderung 2024 Museumshafen Bremerhaven          100.000,00 € 

Bremen Projektförderung Mehrkosten Sanierung Elbe 3 - Bescheid v. 13.02.2024          627.979,18 € 627.979,18 €           627.979,18 €            

Bremerhaven Projektförderung Mehrkosten Sanierung Elbe 3 - Bescheid v. 07.03.2024          330.606,26 € 330.606,26 €           330.606,26 €            

Erbe Wilfried Meyer          324.000,00 € 324.000,00 €           324.000,00 €            

Erbe Wilfried Meyer            33.233,33 € 33.233,33 €             33.233,33 €              

Institutionelle Förderung 2024 Museumshafen Bremen                   56,59 € 56,59 €                    56,59 €                     

Deckung gesamt:       3.504.034,30 € 3.404.034,30 €        1.355.255,43 €        2.048.778,87 €         

* Erläuterung siehe Erläuterung zu Anlage 1 -  €                      123.658,56 €           92.311,33 €-              

Deckung

Noch nicht abgerufene Mittel Brhv. 100.000,00 €                

Abgerufen, noch nicht verausgabt in 2024 31.347,23 €                  

Gesamt 131.347,23 €                

Ausgaben noch nicht getätigt, Plan bis 31.12.2024

Kosten vor Kenntnis Rumpferneuerung 30.394,95 €                  

Kosten außerhalb d. Werft 100.952,28 €                

Gesamt 131.347,23 €                

0,00 €-                            

2024 - Ist
per 22.08.2024

noch nicht 
verausgabt

Der Finanzierungsplan dient als Berechnungsgrundlage für die zu bewilligende Zuwendung:

Plan in €
Gesamt- Ist in €
per 22.08.2024

2023 - Ist
per 31.12.2023



Deutsches Schifffahrtsmuseum Leibniz-Institut für Maritime Geschichte 
Museumshafen - Sachstandsbericht zum 30.08.2024 Institutionelle Förderung Bremerhaven
Erläuterung zu Anlage 1 (Stand 22.08.2024) - Projekt Grundsanierung Elbe 3

Geplante Ausgaben bis 31.12.2024

Sanierung vor Kenntnis Rumpferneuerungsbedarf
Elektrik 30.394,95 €

Kosten außerhalb Werft iZm Sanierung
Sicherheitseinrichtung (Brand- u. Wasserstandsmelder) 38.000,00 €
Gangway 7.000,00 €
Takelage 40.000,00 €
Flucht- u. Rettungswege 14.500,00 €
Kleinmaterial / Nacharbeiten 1.452,28 €
Gesamt 100.952,28 €



Deutsches Schifffahrtsmuseum Leibniz-Institut für Maritime Geschichte 
Museumshafen - Sachstandsbericht zum 30.08.2024 Institutionelle Förderung Bremerhaven
Anlage 2 - Wirtschaftsplan 2024 (Stand 22.08.2024)

Objekte Gesamt
Wirtschaftsplan 2024 
vom 12.02.2024

 Bezeichnung                20.100,00 €  Bezeichnung                23.500,00 €  Bezeichnung                56.400,00 €              100.000,00 € 

IST Quartal I  Material                   8.389,28 €  Treppe                  6.295,10 €  Laserscan                  2.380,00 €                17.064,38 € 

IST Quartal II  Material                  6.076,95 €  Material                  3.299,13 €                              -   €                  9.376,08 € 

PLAN Quartal III  Material / Persenning                  1.993,36 €  Material / Taucher                  7.902,02 €  Gutachter                  5.000,00 €                14.895,38 € 

PLAN Quartal IV  Kammern achtern                  3.640,41 € 
 Wartung  / 
Ausschreibung 

                 6.003,75 € 
 Sanierung (Gesamt 
€ 200.000,00) 

               49.020,00 €                58.664,16 € 

Summe                20.100,00 €                23.500,00 €                56.400,00 €              100.000,00 € 

HandkurbelkranRau IXSeefalke
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Deutsches Schifffahrtsmuseum Leibnitz-Institut für Maritime Geschichte 
Museumshafen - Sachstandsbericht zum 30.08.2024 Institutionelle Förderung Bremerhaven 
Anlage 3 
 
Der Museumshafen stellt mit seinen Großobjekten den Außenraum des Deutschen 
Schifffahrtsmuseums entlang des Alten Hafens in Bremerhaven dar. Entsprechend dem für das Jahr 
2024 beschlossenen Wirtschaftsplan sollen Mittel der Stadt Bremerhaven in Höhe von 200.000 € zur 
Sanierung und Pflege der Objekte im Museumshafen eingesetzt werden. Hierfür werden Firmen mit 
unterschiedlichen Aufgaben beauftragt. Der Großteil der Instandhaltungsarbeiten wird über die „Task 
Force Maritime“ wahrgenommen, eine Maßnahme in der Trägerschaft der Bremerhavener 
Beschäftigungsgesellschaft „Unterweser“ bmH. Die Finanzierung u.a. der Teilnehmer und Anleiter 
erfolgt separat und ist nicht Teil der Zuwendung an das Deutsche Schifffahrtsmuseum. 
 
Wie in den Anlagen 1 und 2 ersichtlich, und seitens des Zuwendungsgebers beschlossen, sind die Mittel 
der Stadt Bremerhaven auf vier Objekte konzentriert worden.  
 
ELBE 3 
Die Rumpfsanierung der ELBE 3 konnte in der ersten Jahreshälfte 2024 mit der Rückführung in den 
Museumshafen erfolgreich abgeschlossen werden. Das Schiff wurde in seiner stahlbaulichen Struktur 
ertüchtigt und neu beschichtet. Innerhalb des Museumshafens wurden diverse Arbeiten, welche zu 
größeren Teilen durch die Task Force Maritime übernommen wurden, durchgeführt. Die Lampen des 
Leuchtfeuers und andere demontierbare Teile wurden aufgearbeitet und wieder montiert. Die Lampen 
sind nun über das Lampenspill wieder beweglich gemacht worden. 
In der zweiten Jahreshälfte 2024 ist es vorgesehen eine Basiselektrik inkl. Sicherheitseinrichtungen zu 
schaffen.  
 
SEEFALKE 
Die Instandhaltungsarbeiten der letzten Jahre werden auch im Jahr 2024 weitergeführt. In der ersten 
Hälfte 2024 lag der Schwerpunkt der Arbeiten auf Farbarbeiten in den Kammern und an Deck. 
Abgängige Plattenabdeckungen auf dem Hauptdeck wurden entfernt und durch neue Platten ersetzt. 
Diese Arbeiten wurden vorrangig durch die Task Force Maritime durchgeführt. Vergeben wurde die 
Erneuerung von Polsterware im Funkraum.  
In der zweiten Jahreshälfte ist die weitere Pflege des Decks vorgesehen. Mit der Schließung des Schiffes 
zum Saison Ende sollen die im letzten Winter begonnen Arbeiten im Inneren des Schiffes im Bereich 
der Kammern und des Maschinenraumes fortgeführt werden. 
 
RAU IX 
Der Treppenabgang in den Maschinenraum der RAU IX wurde im ersten Quartal 2024 erneuert, da die 
bestehenden Stufen aufgrund des Alters verschlissen waren. Des Weiteren wurden an Deck instand 
haltende Farbarbeiten durchgeführt. 
In der zweiten Jahreshälfte werden weitere Pflegearbeiten durchgeführt. Zudem wird die RAU IX unter 
Zuhilfenahme von Tauchern geschallt. Ziel ist es Kenntnis über die Stahldicken des Rumpfes vor einer 
geplanten Dockung des Schiffes zu erhalten. 
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Handkurbelkran 
Für den Handkurbelkran, befindlich bei der BBU mbH, wurden auf Basis von Scandaten Bestandspläne 
erstellt, welche die Grundlage für weitere Arbeiten bilden.  
Für die zweite Jahreshälfte 2024 ist die Erstellung eines Sanierungskonzeptes unter Zuhilfenahme von 
Statikern und Kransachverständigen vorgesehen. Dies beinhaltet auch die Beprobung von Materialien. 
Abhängig von den Ergebnissen sollen weitere Maßnahmen ergriffen werden.  
 
Sämtlicher Mitteleinsatz zielte darauf ab: 1. die Objekte des Museumshafens für die Zukunft zu pflegen 
und zu erhalten und 2. den Gästen des Deutschen Schifffahrtsmuseum ein möglichst positives 
Besuchererlebnis zu ermöglichen. 
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